
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

77 (17.2.1910) Mittagausgabe



Meist Wich 2 tnal IffiF Mittagcrnscmke .
"WW Zerbreiielße Zeitüng BsSesS.

HrpedMou :
Kirkel and Lammstratze-Ecke
«ücbsi ikmserstr » Marktpl.

vrtet - «w Telegr -Sdr mute
nickt aui Namen , sondern:

„Vodilche vrrfi « ' «arlrruhe .

Aezug tu Karlsruher
In , Verlag « adgeholt :
Monatlich 60 Bfg.

?
te, m« j>au« gelieierl:
erteliShrlich M . 2 .26

Autzwärttz l>e> Adholun-
am Posttckalte, Ml . l .ttv »
Durch den vriestrügn täg¬
lich 8 mal m « Sau « gebracht

Ml . 2.52.

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des GrsWerzogtums Baden,
VW" Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung »n Karlsruhe. ~WI

Eigentum and Verlag ooa
F . TVreraartea .

Ehettevatteur Alben Herzog
Verantwortlich für Politik a.
den allgemeinen keil li Lrhk
«. Seckendorfs, iüi Lbronil
u Residenz L. Stotz, lüt de«
Anzeigenteil L. llinSeripacher .

sämtlich u, Karlsruhe .

Aullage :

35 « 00 W .
gedruckt am S Zwillings»

RotatronSmalchlneu

S leittg« Nummern 5 Pfa .
Brvber» Nummer» 16 Pfg «

Aozetgra :
Die tkolonelzeile 25 Pfg ^

die Reklamezerlr 70 Pfg .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Nnterhaktungsvlalt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier^,

*
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten». Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und l Nintcr -Aahr-

*
planöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich stz bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller tu «arlsruhe erscheinenden Settungen. m

Sn Karlsruhe und nächster
Umgebuuq über

22000
Abonnenten .

Nr. 77. Karlsruhe , Donnerstag den 17. Februar 1910 . Te-ephou-Nr. ss. 86 Jahrgang .

Der Reichskanzler und die Kandwirle.
lTel . Bericht.»

— Berlin , 16. Febr . Bei dem Bankett des Deutschen Landwirt -
schastsrats , welches heute im Hotel Adlon Hierselbst stattfand , hielt
der Präsident Graf von Schwerin -Löwitz die Festrede, in der er aus¬
führte . die Landwirtschaft werde von Jahr zu Jahr mehr ihrer Auf¬
gabe gerecht , unser Volk selbständig zu ernähren . Was die Landwirt¬
schaft erreicht habe , habe sie nicht auf Kosten anderer Erwerbsstände
erreicht. Im vorigen Jahre sei Fürst Bülow , dessen hohe unvergäng¬
lichen Berdienfte um die Landwirtschaft nie vergessen werden würden ,
aus dem Amte geschieden . Sein Nachfolger sei von Jugend auf mit
dem Stande der Landwirtschaft verwachsen, habe ihm immer lebhaf¬
teste Förderung zuteil werden lasten und seine Berufung sei von der
deutsche» Landwirtschaft ausnahmslos mit der größten Freude be¬
grüßt worden . Graf Schwerins Rede klang in ein Hoch auf den
Kaiser, die Bundesfürsten und die Freien Städte aus .

Frhr . v Soden begrüßte sodann die Gäste, in erster Linie den
Reichslanzler von Bethmann -Hollweg, der sogleich erwiderte .

Di « Rede des Reichslanzlers .

„Meine Herren ! Für die freundliche Begrüßung , die mir in Ihrem
Kreise durch Ihren verehrten Herrn Präsidenten und durch den Herrn
Vorredner zuteil geworden ist . bin ich aufrichtig dankbar . Es ist
nicht das erste Mal , daß Sie mir gestatten , Ihr Gast zu sein und wenn
auch im Nebenamt darf ich mich doch auch als Ihren Berufsgenosten
betrachten. Ich bitte aber , darauf kein besonderes Gewicht zu legen ;
denn mein hochverehrter Herr Amtsvorgänger , der Fürst Bülow . ge¬
hörte zu den Kanzlern ohne Aar und Halm und hat sich doch um dir
deutsche Landwirtschaft Verdienste erworben , die ihm nie vergessen
werden können und deren zu meiner großen Freude der Herr Graf von
Schwerin -Löwitz vorhin unter Ihrer allgemeinen Zustimmung mit
Dank und Anerkennung gedacht hat . Für die vom Fürsten Bismarck
inaugurierte und vom Fürsten Bülow fortgesetzte Wirtschafts -Politik
bin ich in meinen bisherigen Aemtern so oft öffentlich eingetreten ,
daß es keiner Versicherung bedarf , daß ich an dieser Politik festhalten
werde. (Bravo !) Graf Schwerin hat mit Recht hervorgehoben , daß
diese Politik nicht nur den Interessen der Landwirtschaft , sondern auch
denen von Gewerbe, Handel und Industrie dient . Einen der schlagend¬
sten Beweise daiür erblicke ich darin , daß Deutschland die letzte große
Wirtschastslrisis ohne wirklich gefährliche Erschütterungen überwun¬
den hat und überwindet . (Beifall .)

Aber , meine Herren , ich will nicht eigentlich von Politicis reden,
sondern mich freuen , unter deutschen Landwirten weilen zu dürfen .
Was der Landwirt jahraus , jahrein üben muß , Unverdrossenheit,
Ausdauer und Geduld , ist auch mir nötig , wie das tägliche Brot
(Heiterkeit .) Zwischen Saat und Ernte ist auch in der Politik eine
lange Zeit , und wer bei schlechtem Wetter gleich das Vertrauen ver¬
lieren wollte der raugt zum Staatsmann so wenig , wie zum Land¬
wirt . All die Hagelschauer der Kritik , die auf mich niedersausen,
machen mich nicht irre , wobei als besserer Schutz nicht so sehr der schon
abgetragene Mantel des Philosophen dient , den mir freundliche Mit .
menschen immer wieder um die Schultern hängen (große Heiterkeit ) ,
alr die lleberzeugung , daß mir die Pflicht gegen Kaiser und Reich
zu handeln gebietet , wie ich handle . (Lebh. Beifall .)

Vor Ihnen , meine Herren , die Sie aus allen Gauen unseres Va¬
terlandes , auch aus dem Süden , hergekommen sind , betone ich hier
besonders gern die Pflicht gegen das Reich . Sie wissen , um die An¬
griffe besonders scharf und verletzend zu machen , stempelt man mich
zum preußischen Partikularisten und sagte mir Mißachtung süddeutschen
Wesens nach .

' Ich wüßte nicht, wie ich deutscher denken könnte, als
wenn ich Preußens Beruf , wie ich es neulich ausgesprochen habe , da¬
rin erblicke , sich selbst stark zu erhalten , dann aber seine Stärke in den

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

18 Fortieyung . !>!-cbvruS verboie»

Mabel kam mit dem Frühstück , das der Kapitän kaum be¬
rührte . Da bat ihn sein „Boy"

, sich doch cuft die» Chaiselongue
zu legen und ihr zu gestatten , ihn zu pflegen . Er sträubte sich
zuerst; sie aber schob ihn mit sanfter Gewalt durch die Kajüte
zum Ruhebett, zwang ihn , sich zu setzen — und es war komisch
mitanzusehen , wie das schmächtige kleine Mädchen in Matrosen¬
uniform versuchte, den großen , starken Mann zum Sitzen zu
zwingen. Schließlich hatte sie unter Knurren und Lachen von
feiten des Kapitäns ihren Willen durchgesetzt . Und nun
schleppte sie eine Schüssel Wasser herbei , legte einige Tücher
hinein und fing an, dem „Patienten " kalte Umschläge um den
Kopf zu machen. Ein wohliges Gefühl durchrieselte den Kör¬
per des Mannes . Jahrzehnte waren vergangen, seit eine lie¬
bende Frauenhand ihn gehegt und gepflegt hatte. Und ein Ge¬
fühl des Dankes zog ein in sein Herz für dieses Mädchen , das,
nur um ihren Landsleuten helfen zu können, Unannehmlich¬
keiten und Gefahren auf sich nahm . So lange er, Kapitän
Grant, lebte, fo lange sollte Mabel Wilson einen treuen Freund
haben ! Das schwor er sich in dieser Stunde.

Mit monotoner Regelmäßigkeit schlug die Glocke die ver¬
rinnenden Stünden. Es wurde wirklich noch heißer , als es
gestern schon gewesen .

Auf Deck hatte sich das Bild geändert . Die Reinigungs¬
arbeiten waren beendigt. Alles glänzte und blitzte jetzt im
leuchtenden Sonnenschein . Die Mannschaft genoß ihre Ruhe¬
pause und stand plaudernd umher . Mit einmal schlägt die
Glocke an und zugleich ertönt ein grelles Pfeifensignal . Alles
stob auseinander, und einen Moment später stand die ganze
Mannschaft in Reih und Glied, in vier Reihen aufmarschiert .
Auf einen Wink des ersten Offiziers wurde dann eine Maschine
herbeigefahren , bei deren Anblick ein Lächeln durch die Reihen

Dienst des Reiches zu stellen . (Bravo ! ) Und wenn ich neben die Ei¬
genart Bayerns , Schwabens und Sachsens auch die Preußens als be¬
rechtigt hingestellt habe, so glaube ich , meine Herren , darin gerade
vom deutschen Landwirt richtig verstanden zu werden . (Sehr richtig !)
Am treuesten und zähesten hält an der Eigenart seiner Heimat und
seines Stammes der deutsche Bauer , der deutsche Landwirt fest. Roch
nie aber habe ich wahrgenommen , daß er sich in der Lieb zu unserem
gemeinsamen Baterlande von irgend jemand Lbertreffen ließ . (Bravo !)

Möge es immer so bleiben ! Möge die deutsche Land¬
wirtschaft dem deutschen Volk nicht nur Fleisch und Brot ,
sondern als edelste Gabe Männer darbringen , die gesund an
Leib und Seele über ihren eigenen berechtigten Wünschen, über der
Liebe zur engen Heimat niemals die Pflichten gegen die Allgemein¬
heit und das große Vaterland vergessen ! (Lebh. Beifall .) Dann wird
auch die Reichsregierung ihre Arbeit für das Wohl der Landwirtschaft
wie bisher mit Freudigkeit und voller Kraft in dem Bewußtsein tun
können , damit nicht agrarischen Sonderinteressen , sondern der Ge¬
sundheit unseres gesamten deutschen Bolkstörpers zu dienen . ( Bravo !)
Die deutsche Landwirtschaft blühe und gedeihe, sie lebe hoch ! (Lebh.
Beifall .»

* * •

— Berlin , 16 . Febr . (Tel . ) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitg ."

schreibt : Während der Tagung der großen landwirtschaftlichen Körver-
schaften wird außer den den kaiserlichen Konsularbehörden in Kopen¬
hagen , London , Pari « und Petersburg zugeteilten landwirtschaftlichen
sachverständigen auch der landwirtschaftliche Sachverständige bei dem
.aiserlichen Konsulat in Chicago in Berlin anwesend fein . Derselbe
. st bereit , über seine Erfahr,nigen und Beobachtungen in den Vereinig¬
en Staaten Auskunft zu erteilen und Wünsche wegen der Beschaffung
on Nachrichten entgegenzunehmcn. Interessenten , die sich mit dem
sachverständigen in Verbindung setzen wollen, können sich an das aus¬
wärtige Amt wenden, weiches ihm etwaige Wünsche übermitteln wiro .

Der Deleidigungs - aragraph und die
JustiztrommMon des Reichstages .

— Berlin , 16. Febr . Die Justizkommifsio« des Reichstages be¬
schäftigte sich heute mit dem 8 186 des Strafgesetzbuches (Beleidi¬
gung) . Nach der Regierungsvorlage soll diese Gesetzesbestimmung
erweitert und verschärft werden und folgenden Wortlaut erhalten :

„Wer in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache behaup¬
tet oder verbreitet , welche denselben in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen geeignet ist, wird, wenn nicht diese Tatsache er¬
weislich wahr ist, wegen Beleidigung mit Geldstrafe bis zu 1000 M
( bisher 600 Ji ) oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu einem
Jahr oder, wenn die Beleidigung öffentlich oder durch Verbreitung
von Schriften , Abbildungen oder Darstellungen begangen ist, mit
Geldstrafe bis 10 000 JC (1500 „« ) oder mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren bestraft.

"
Ferner schlägt die Vorlage folgende neue Zusätze vor : „Auf die

Geldstrafe kann auch neben der Freiheitsstrafe erkannt werden . Bei
einer öffentlich oder durch Verbreitung von Zuschriften , Abbildungen
oder Darstellungen begangenen Beleidigung tritt die Bestrafung
ohne Rücksicht aus die Erweislichkeit der Tatsachen ein , wenn diese
lediglich Verhältnisse des Privatlebens betreffen , die das öffentliche
Interesse nicht berühren . Eine Beweisaufnahme über die behaup¬
tete oder verbreitete Tatsache ist nur mit Zustimmung des Beleidig¬
ten zulässig .

"
In der Begründung führt Eeheimrat v. Joel u . a . aus , die

alten Bestimmungen seien nicht ausreichend , vor allrm müsse die bis¬
herige Praxis in Bezug auf die Beweisaufnahme eingeschränkt wer¬
den . Wie oft versucht der Angeklagte durch Herbeizerrung aller mög¬
lichen Dinge aus dem Prinatleüen des Beleidigten den Scheinbeweis

■■ ■ ■■■ ■ ■■■ ■ iiaBMaanöaBaaawMaanmaHiaaMBm «

der Wissenden ging. Das Ding sah aus wie ein Phonograph
auf Rädern , aber ohne Schallrohr . Quer über dem Kasten be¬
fand sich eine große eiserne Stange , deren eines Ende am Boden
schleifte und mit sehr dick gepolstertem Leder überzogen war.
Der Eindruck war. als hätte ein Irrsinniger eine Art Bohr¬
maschine angefertigt. Dieses Unikum wurde nun vor die Front
gefahren .

Unten in der Kapitänskajüte hatte sich , als die für die
Revision festgesetzten Elockenschläge erklangen , der Kapitän von
seinem Ruhelager erhoben. Sein Kopfschmerz war tatsächlich
beinahe verschwunden. „Sag mal," wandte er sich lächelnd an
Mabel, „Du bist wohl eine kleine Hexe, Du Boy John , was ?
Du hast mir wundervoll geholfen ! Jetzt aber renne hinauf.
Einmal mutzt Du doch auch teilnehmen am Appell, sonst fällt 's
auf. Der Kleinste bist Du ja so wie so , stehst also im vierten
Glied . Da Du von mir kommst , wird niemand fragen, warum
so spät ! Jetzt lauf davon !"

„John" machte einen seiner militärischen Salute , über die
sich der Kapitän immer so riesig freuen konnte , und verschwand .
Wenige Minuten später folgte „ihm" der Kapitän . -

„StiLgestanden ! Augen rechts !" -
Der Kapitän, die Front abschreitend, stand plötzlich vor der

Maschine.
Stand starr.
„„Was — was ist das?" fragte er im Tone der höchsten

Verwunderung .
Der ihn begleitende erste Offizier salutierte.
„Das Kahlschnafett, das gestern nicht aufzufinden war,

Kapitän!"
Der Kapitän trat einen Schritt zurück.
„Das — das — was ? !"
Der erste Offizier war ein klein wenig bleich geworden.

Auch der anderen Offiziere bemächtigte sich eine kleine Unruhe.
Die Sache schien schief zu gehen . Immerhin antwortete der
erste Offizier zum zweiten Mal fest :

„Das Kablfchnafett ! Kapitän !"

zu führen , der Beleidigte sei möglicherweise eine Persönlichkeit , de
unter Umständen dies oder jenes zuzutrauen sei . Die Führung de»
Wahrheitsbeweises müsse allerdings gestattet sein , soweit berechtigt
oder öffentliche Interessen vorliegen , z . B . in den Fällen Eulenburg
Bülow -Brand und Schack. Im übrigen jedoch , soweit lediglich di
Oeffentlichkeit nicht interessierender Privatangelegenheiten in Frag
ständen (besonders auch bei reinen privaten Liebesaffären ) , fei di
Wahrheitsbeweisführung möglichst einzuschränken . Eine Prüfung de
ausländischen Berhältnisse habe gezeigt , daß in vielen andere »
Staaten ein ähnlicher Weg gegangen werde, wie ick der Vorlage .

Ein Zentrumsabgeordneter führte aus , auch heute Hab « es der
Richter in der Hand , den Beleidigern und den Anwälten Zügel anzu¬
legen. Die Beleidigung sei eine bestt

'mmte Tat und alles , was mit
dem konkreten Fall nichts zu tun habe, könne ferngehalten weiden .
Der Redner hat Bedenken gegen den Schlußsatz der Vorlage , wonach
der Beleidigte seine Zustimmung zur Beweisaufnahme geben müsse .
Verweigere jemand diese Genehmigung, so würde es gleich heißen,
bei ihm fei etwas faul . Daß bei dem Fall Schack eventuell die öffent¬
liche Beweisaufnahme erforderlich gewesen wäre , könne er nicht ein-
sehen . Die Regierung wolle die Beweisaufnahme in einem solchen
Falle wohl deswegen, weil es sich um einen Mann handelt , der im
öffentlichen Leben stehe . Das aber fei eine prinzipielle Schlechter-
stellung der im öffentlichen Leben tätigen Personen . Im übrigen
stoße das an sich berechtigte Bestreben nach Einschränkung des Wahr¬
heitsbeweises auf formelle und materielle Schwierigkeiten. Das Ge¬
richt müsse schließlich klar sehen, den Fall ganz herausheben und für
die Bemessung der Strafe fei es keineswegs gleichgültig , ob die be¬
hauptete , beziehungsweise verbreitete Tatsache wahr oder erfunden
sei.

Eeheimrat v . Tischendorf meint, daß die Oeffentlichkeit gegebenen -
falls allerdings ein Interesse daran habe, zu erfahren , ob der belei¬
digte Abgeordnete, Beamte , Geistliche usw . ein sittlich einwandssreies
Leben führte .

Ein freisinniger Redner findet die Hauptschwierigkeit darin , den
Begriff „öffentliches Interesse" zu fixieren. Es sei unmöglich , die
Grenze zu finden. Wir hätten in Deutschland eine Revolverpresse ,
das sei unbestreitbar . Diese müßte besonders hart bestraft werden
wie in England . Das sei der einzige Ausweg. In England gebe es
ganz selten Beleidigungs - und Sensations -Prozesse. Die Erhöhung
der Strafe sei zu begrüßen, der Absatz 2 der Regierungsvorlage aber

zu streichen .
Eeheimrat v . Joel führt aus , daß gerade die Revolverpresse mit

ihren Schlasstubengeheimnisse« betroffen werden solle
Ein Sozialdemokrat bittet , die ganze Vorlage abzulehnen . Die

^bisherigen Strafen reichten vollkommen aus . Der Beweis des Gegen¬
teils sei wenigstens nicht erbracht. Die Regierung wolle den Teil der
Presse und durch höhere Geldstrafen schädigen , der öffentliche Miß¬
stände kritisiere. Die Vorlage sei mit Recht „Lex Eulenburg " bezeich¬
net worden . Wer die Oeffentlichkeit und die unangenehmen Folgen
seines Tuns scheue , müsse eben derartige Handlungen unterlassen . Be¬
vor die Rechte der anständigen Presse nicht geschützt seien, könne man
nicht in dieser Weise gegen die Sensationspreffe Vorgehen.

Es ist ein Zentrumsantrag eingegangen, hinter dem ersten Absatz
der Regierungsvorlage einzufügen: „Bei einer das eheliche oder Fa¬
milienleben des Beleidigten betteffenden Beleidigung tritt die Be¬
strafung ohne Rücksicht auf die Erweislichkeit der Tatsache ein , es sei
denn , daß die behauptete Tatsache eine strafbare Handlung darstellt
und der Beleidigte entweder wegen dieser strafbaren Handlung rechts¬
kräftig verurteilt worden ist oder zur Zeit der Beleidigung die Vor¬
aussetzung der Strafverfolgung Vorgelegen haben “ Ferner dem ersten
Satz des Absatzes 2 folgen zu lassen : „Bei- einer öffentlichen oder durch
Verbreitung von Schriften , Abbildungen oder Darstellungen began -

Die Näherstehenden konnten sehen , wie es über das Gesicht
des „Alten" wetterte und zuckte . Es schien sich dort ein Kampf
auszufechten zwischen Aerger und Humor. Und daß keiner von
beiden den Sieg davontrug , das war der Front zu danken , die
nach der Meinung des Kapitän Grant , „nie etwas wissen
brauchte". Bald war das glatt rasierte Gesicht des Komman¬
danten passiv wie immer.

„Ah so . das Kahlschnafett ! Sehr schöne Maschine ! Funk¬
tioniert sie gut ?"

„Großartig !" lautete die prompte Antwort des aufatmen¬
den ersten Offiziers. Der „Alte" wußte augenscheinlich auch
nicht , was ein „Kahlschnafett" sei . „Sie leistet sehr gute Dienste."

„Wohl zum Bohnern des Decks?"

„Sehr richtig, Kapitän!"

„Ach, lieber Johnson , lasten Sie mir das Ding doch einmal
vorführen !"

Jetzt bekam der „Erste" den Schreck seines Lebens.
„Kapitän," meinte er, „die Leute sind noch nicht gut darau ,

eingeübt —“
„Dann zeigen Sie mir mal, wie's gehandhabt wird , lieber

Johnson. Nicht wahr. Sie tun mir den Gefallen? Ich bin doch
neugierig !"

„Mit Vergnügen , Kapitän !"
Alles grinste, vom Schiffsjungen bis zum Kapitän felbft

als Johnson, der wohlbeleibte , pompöse erste Offizier der „Wis¬
consin"

, in glühender Hitze mit der schweren Maschine auf
Rädern das Deck auf und nieder keuchte, — der Kapitän , der sich
den Rummel gründlich erklären ließ , mit ihm Schritt haltend
Es war ein unglaubliches Bild . So hatte man sich an Bord der
„Wisconsin" feit dem Tage ihrer Taufe noch nicht amüsiert.

„Ich glaube , der Alte riecht den Braten," flüsterte de»
zweite Offizier dem Doktor zu . Der hatte alle Mühe, einer
Lachkrampf zu unterdrücken .

Fünfzehn Minuten dauerte der Scherz; Johnson war ir
Schweiß gebadet.

„Danke , mein lieber Johnson, danke ? Jetzt bin ich von de,
Brauchbarkeit des — wie beißt es — Kablfchnafett — ebenst



Seltr 'l
| enen Beleidigung tritt außer dem Falle des (neuen) Absatzes 2 die
Bestrafung ohne Rücksicht aus die Erweislichkeit der Tatsache ein , wenn
diese lediglich Verhältnisse des Privatlebens betrifft , die das öffent¬
liche Interesse nicht berühren, - ferner anstelle des letzten Satzes des
8 186 der Vorlage zu setzen : „Tritt die Bestrafung ohne Rücksicht auf
di« Erweislichkeit ein , so ist eine Beweiserhebung über die behauptet«
»der verbreitet « Tatsache unzulässig."

Die Kommission beschloß Vertagung auf Donnerstag den 17, Febr

Deutscher Reichstage
Berlin , 16 . Febr . Vizepräsident Spahn eröffnet l 'A Uhr die

Sitzung . Einem Anträge der freis. Dolkspartei auf Einstellung eines
gegen den Abg. Späthmann (frs . Vpt . ) wegen Lotterievergehens
eingeleiteten Strafverfahrens wird ohne Debatte entsprochen und
sodann in die Tagesordnung „Arbeitskammergesetz " einge¬
treten .

Abg . Wilk - Straßburg (Ztr . Els .) bedauert , daß die Regierung
sich in dieser neuen Vorlage die vorjährigen Kommissionsbeschlüsse
nur teilweise angeeignet habe . So habe sie zwar auf Wunsch der
Kommission die Betriebsbeamten , Werkmeister, Techniker und Hand¬
lungsgehilfen ausgeschloffen , aber deren weiteres von der Kommission
in einer Resolution niedergelegtes Verlangen einer gesonderten Ar¬
beitskammer für jene Kategorien unerfüllt gelassen . Weiter seien
unberücksichtigt geblieben , die Kommissionsbeschlüffe bezüglich des
Wahlalters und vor allem , denn das sei der springende Punkt , betr .
Zulassung der Arbeiter -Sekretäre zur Wahl in die Arbeitskammer .
Die Gründe , die gegen die Wahl der Arbeiter -Sekretäre bei den Kom-
mifstonsberatungen von der Regierung geltend gemacht worden seien ,
seien durchaus haltlos . Unerläßlich sei endlich auch eine gleichartig«
Einrichtung für Staatsarbeiter und Eisenbahnarbeiter . Eine erneute
Kommisfionsberatung erscheine eigentlich nicht notwendig , werde sie
aber von anderer Seite gewünscht , so würden seine Freunde der Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommission nicht widersetzen .

Abg. von Winterfeldt - Menkin (kons.) : Wir halten es
vor allem für ersprießlich, daß in die Arbeitskammern nur wirkliche
Arbeiter gewählt werden dürfen und nicht auch Arbeiter -Sekretäre .
Einverstanden sind wir mit der Ausdehnung der Aufgaben der Ar¬
beitskammern und Mitwirkung bei Tarifverträgen und auf Förde¬
rung paritätischer Arbeitsnachweise . Einverstanden sind wir auch
namentlich damit , daß die Verhandlungen der Arbeitskammer nicht
öffentlich sein sollen , statt , wie dies der erste Entwurf vorschlug ,
öffentlich. Gegen kommissarische Beratung haben wir nichts einzu¬
wenden.

Abg. Horn - Neuß (natl .) : Im Prinzip müssen wtr der Errich¬
tung der Arbeitskammern zustimmen, aber andererseits wäre es ver¬
fehlt , sie gleich überall zu errichten, vielmehr ist es richtiger , daß dies
nur je nach Bedarf geschieht . Damit , daß die Vorlage die Arbeirer -
Sekretäre von der Wählbarkeit ausschließt, sind wir durchaus einver¬
standen. Erfreulich ist, daß die Kammern auch bei Tarifverträgen und
paritätischen Arbeitsnachweisen Mitwirken sollen. Die Oeffentlichkeit
der Verhandlungen wünschen wir nicht. (Beifall bei den Nationall .)

Abg. Naumann (frs . Vg .) . In Bezug auf das Wahlrecht sind
wir der Ansicht , daß das Wahlalter mit 21 Jahren für das aktive
und 25 Jahren für das passive von der Kommission durchaus richtig
festgesetzt worden ist . Wir sind auch unsererseits für das öffentliche
Verfahren . Einigungsverhandlungen allerdings lassen sich besser im
geheimen abmachen. Die Teilnahme der Arbeitersekretäre an den
Arbeitskammern kann nur in jedem Betracht als erwünscht erschei¬
nen. Ich begreife nicht, weshalb die Unternehmer -Vereinigungen
und die Unternehmer selbst sich so sehr dagegen sträuben , mit Ar¬
beitersekretären zu verhandeln Die Sekretäre können von den Arbei¬
tern nicht mehr entbehrt werden.

Staatssekretär Delbrück erklärt : Mein Vorgänger war der
Ansicht , daß es einer gesonderten Organisation für den Techniker
bedarf , und daß sich dazu nicht eher ein Weg finden lassen werde, bis .
nicht das jetzt vorliegende Gesetz verabschiedet und in seinen Kon¬
sequenzen zu übersehen ist . Sobald dies der Fall ist , werden wir an
die Arbeit auch für ein Gesetz zu Gunsten der Techniker herantreten .
Man bemängelt ferner , daß für Errichtung einer Arbeitskammer
nicht der Bundesrat , sondern die Landcs -Zentralbehörde zuständig
sein soll . Das ist aber nur eine rein praktische Frage . Run zu den
Fragen , in denen wir besonders von den Beschlüssen der Kommission
abgewichen sind : Oeffentliches oder nichtöffentliches verhandeln ,
Wahlalter und Arbeitersekretäre . Ein erfolgreiches verhandeln ist
nur möglich , wenn die verhandelnden sich nach außen hin frei füh¬
len und nicht durch ein gewisses Programm gebunden sind . Wer io
wie die Arbeitersekretäre verpflichtet ist, die Interessen der Arbeiter
zu vertreten , der ist auf ein Programm gebunden . Die Arbeitskam¬
mern sollen ein Instrument des Friedens sein . Ich bitte Sie drin¬
gend, lassen Sie nicht an diesem einen Punkt der Arbeitersekretäre
dieses Gesetz scheitern . Was die Frage des Wahlalters anlangt , so
gehört doch gerade zu solchen Verhandlungen eine gewisse Rübe und
Reife .

Abg. L e g i e n (Soz .) . Wir Arbeiter haben längst unsere Organi¬
sationen und wir verzichten gern auf eine Vertretung in diesen Ar¬
beitskammern , wenn sie so zugeschnitten ist , wie in diesem Entwurf .

Abg. Schmidt -Altenburg (Rp .) Im Kreise meiner Freunde ist
man von der Notwendigkeit der Arbeitskammern überhaupt nicht
überzeugt . Will man sie aber schon errichten, dann muß man sie we¬
nigstens als Friedenswerk errichten und keine Arbeitersekretäre hi¬
neinlassen.

Preffc .
Abg. Kulerski (Pole ) vertritt die Forderungen der früheren

Kommission .
Abg. Behrens (w . Dg . ) begrüßt die Vorlage , da die christlich-

soziale Arbeiterschaft auf die Arbeitskammern großen Wert legt . Da¬
gegen scheint das Gesetz ohne die Wählbarkeit der Arbeitersekretäre
unannehmbar .

Die Debatte wird geschlossen und die Vorlage geht an eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern . Es folgt die erste Lesung des Hausar¬
beitsgesetzes . .

Staatssekretär Delbrück legt einleitend dar , es fei sehr schwie¬
rig , die komplizierten Verhältnisse der Heimarbeit schematisch zu re¬
glementieren . Die Regierungen seien auch hier wie immer den Wün¬
schen der Kommission gefolgt. Grundsätzliche Bedenken haben die Re¬
gierungen , in die Festsetzung der Löhne einzugreifen . Er sei kein Geg¬
ner der Tarifverträge , meine aber , daß diese nicht überall zweckmäßig
und anwendbar seien . Speziell auf dem Gebiete der Heimarbeit sei
das schwierig .

Abg. Pieper (Ztr .) billigt es , daß die Hausarbeiterfrage aus
der vorjährigen großen Eewerbenovelle herausgenommen sei. An¬
zuerkennen sei die Nachgiebigkeit der Regierung in Bezug auf die
obligatorische Registrierung der Hausarbeiter . Hauptsache bleibe in¬
des die Lohnfrage . Zum Schutze der Hilflosen dürfe man nicht vor
einem Eingriff der Gesetzgebung zurückschrecken.

Abg. Henning (kons.) . Wir werden hoffentlich in der Kom¬
mission zu einem günstigen Ergebnis kommen. Der Vorredner wollte
Lohnämter haben zur Regelung der Löhne. Meine Freunde müssen
dagegen dem Staatssekretär , der sich zurzeit dagegen aussprach , Recht
geben. Jedenfalls sollte man daran die Vorlage nicht scheitern
lassen . Es ist unser Wunsch , die Heimarbeit zu fördern , denn sie
ist eine wohltätige Einrichtung .

Abg. Manz (frs . Vp .) . Wir begrüßen wie die frühere , so auch
diese Vorlage , denn nirgends ist die Not so groß wie in der Heim-
Industrie . Indes muß hier sehr vorsichtig vorgegangen werden,
damit wir nicht mehr schaden als nützen . Vor allem müßten die
Lohnsätze im Abgabe-Lokal des Unternehmers ausgehängt werden.
Die Bestimmungen im Interesse der Gesundheit und Sittlichkeit be¬
grüßen wir .

Abg. Everling (natl .) . Der jetzige Entwurf ist zweckmässiger
als der vorige . Allerdings läßt er die ökonomische Frage zu sehr
hinter die hygienische zurücktreten.

Abg. Sch m i d t -Berlin (Soz .) erklärt , daß die Heimarbeit an
und für sich eine ganz ungesunde volkswirtschaftliche Erscheinung
sei , die man bekämpfen müsse. Die Lohnregelung dürfe nicht dem
freien Wettbewerb überlassen werden, sondern bedürfe einer amt¬
lichen Festsetzung , damit die Unternehmer die Arbeiter nicht aus -
beuten .

Abg. Kulerski (Pole ) und Abg. Behrens (w . Vg .) for¬
dern ebenfalls amtliche Festsetzung des Lohnes .

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitglie¬
dern . Donnerstag 1 Uhr Toleranzantrag . Schluß VA Uhr.

Tages -Rrinvschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 16. Febr . Dem preußischen Abgeordnetenhause ging
der Entwurf über die Reisekosten der Staatsbeamten zu . Nach dem¬
selben betragen die Tagegelder für aktive Staatsminifter JL 35, für
Beamte der ersten Rangklasse Ji 29, der zweiten und dritten Rang¬
klasse Ji 22, der vierten und fünften Rangklasse 15 Ji , für Beamte ,
die nicht zu vorstehenden Kategorien gehören, soweit sie bisher zu
diesem Satz berechtigt waren , Ji 12, für Subalternbeamte Ji 8 , für
andere , soweit sie bisher zu diesem Satz berechtigt waren , Ji 6 und
im übrigen Ji 4 .

hd München, 16. Febr . (Tel . ) Nachdem in den beiden
früh . ren Finanzperioden die Ueberschüsse 6 bezw . 21 Millionen
betragen , hatten, meist der bayerische Staatsabschluß für 1908/v.
ein Defizit von 33 Millionen auf. Durch verschiedene Ileber -
weisungen ermäßigt sich der Fehlbetrag auf 14—15 Millionen .

Deutsch - kanadische Handelsvertragsverhanb -
l u n g en.

— Berlin, 16. Febr . (Tel. ) Seit einiger Zeit fanden zwischen dem
kaiserlichen Konsul in Montreal und dem kanadischen Finanzminister
Fielding Besprechungen statt , wegen Beilegung des deutsch-kanadischen
Hollkonfliktes. Infolge derselben wurde gestern eine Verständigungerzielt, daß Kanada vom 1 . März ab gegen Gewährung von 25 Sätzen
des deutschen Konventionaltarifs seit 1903 die von deutschen Erzeug¬
nissen in Kanada erhobene Surtaxe von 33V- Prozent aufhebt . Diese
Verständigung ist eine provisorische und dazu bestimmt , ein Zustande¬
kommen des Handelsvertrages anzubahnen . Dementsprechend ist in der
Vereinbarung beiden Teilen das Recht Vorbehalten , von derselben zu-
rückzntreten, falls nicht in angemessener Zeit der provisorischen Ver¬
ständigung ein definitiver Vertrag folgt. Die deutscherseits Kanada
eingeräumten Vertragssäve betreffen folgende Gegenstände : Getreide
außer Roggen , Klee - und Grassaat, Obst, Holz , Pferde, Rindvieh ,Schafe , Fleisch, ausgenommen Speck, Hummer. Schmalz, Mehl , kon¬
densierte Milch , Kalziumkarbid , Holzgeist . Leder, Schuhe , Holzmassenund Pappen . Die bestehenden Veterinär- und sanitätspolizeilichen
Bestimmungen werden durch die Ermäßigung der Zollsätze selbstver¬
ständlich in keiner Weise berührt .

Zu den Schiffahrtsabgaben .
= Dresden, 16. Febr . (Tel .) Zu der vom „Schwäbisch.

Merkur" verbreiteten Nachricht über die in Sachen der Schiff -
sahrtsabgaben in Berlin stattgefundenen kommissarischen Ver¬
handlungen wird von berufener Seite hier mitgeteilt , daß

überzeugt wie Sie . Bitte , lassen Sie es auf seinen Platz
bringen! So ! Und nun — die Herren Offiziere — ! !“

Verwundert sammelten sich die Befohlenen um ihren
Kapitän.

„Wir werden eine kleine Uebung abhalten !"
Lustigen Auges blickte er in die bestürzten Gesichter der ihn

Umstehenden . Er konnte genau ihre momentanen Gedanken
lesen.

„Zn der Hitze ? Ist der „Alte" verrückt geworden ?"
Doch der stand schon auf der Brücke .
„Klar zum Gefecht! ! An die Geschütze ! !" erklang es im

nächsten Moment. - —
Eine volle Stunde dauerte die Uebung . In kurzen Pausen

erdröhnten die Geschütze, dichter Pulverrauch hüllte das Schiff
und die Wasserfläche ringsherum ein. Und als der Kapitän
zum Sammeln pfeifen ließ und die Mannschaft wieder wie vor¬
her in Reih und Glied auf Deck stand, da waren alle ermattet,
.daß sie sich kaum auf den Füßen zu, halten vermochten . Und
den Offizieren ging es nicht viel besser .

Noch einmal schritt der Kapitän die Front ab.
„Thank you , my men !" — Danke Euch , Leute !" — Der

amerikanische Gruß des Offiziers an seine Untergebenen. Dann :
„Die Herren Offiziere erwarte ich in fünfzehn Minuten

zur Kritik in meiner Kajüte.
" —

Fünfzehn Minuten später standen zwölf Offiziere aller
Chargen um ihren Chef herum .

Der Kapitän erhob sich.
„Meine Herren , ich danke Ihnen für Ihre Mühe. Die

Uebung kann ich, zu meiner Freude , für Sie alle aufs beste
kritisieren . Diese Uebung sollte ein Dank sein für Ihre Be¬
mühungen , allen meinen Wünschen so prompt Rechnung zu
tragen. Zum Beispiel mit Bezug auf das famose „Kahlschna-
sett" . Ich fand nämlich gestern abend am Ende der Ma-
rerialienliste eine Fußnote, die besagt , daß „Kahlschnafett "
ein Druckfehler sei , und tatsächlich — „Kohlenschaufel " heißen

sollte . Da im Verzeichnis nichts gestrichen werden darf , war
die Bemerkung unten angebracht worden und mir entgangen!
Ich danke Ihnen nochmals für Ihre Bereitwilligkeit , meine
Wünsche zu erfüllen, meine Herren —“

Allgemeines Staunen ! Salutieren ! Kehrt ! Hinaus !
Draußen aber entrang sich allen Herren ein Seufzer der

Erleichterung , der sofort in fröhliches Lachen umschlug.
„Famoser Alter !" lautete das allgemeine Urteil .
Der Alte aber faß drinnen am Schreibtisch und machte sich

bereit, die Eeheimorder zu öffnen . Einen Moment wandte
er sich Mabel zu , die, wie fast immer , mit einem Buch in der
Ecke saß.

„Die fabrizieren mir keine „Kahlschnafett " mehr," meinte
er, herzlich lachend . „Es war ein toller Vormittag."

„Ein typischer Vormittag für das Leben auf einem Kriegs¬
schiff . Es war sehr schön !" meinte sie träumerisch.

Der Kapitän Nickte.
„Ganz recht . Ein typischer Vormittag auf hoher See ?"
Dann stellte er sich vor den Schrank hin , so daß Mabel nur

seinen breiten Rücken sehen konnte. Aber aus dem Klicken des
Schlosses konnte sie entnehmen , was jetzt kam . Mechanisch
buchstabierte sie mit : „R"

„O"
„O"

„S "
„E"

„V"
„E"

„L"
„T" .

Gleich darauf ein lautes Zuschlägen.
Dann wandte sich der Kapitän wieder seinem Schreibtisch

zu . In seiner Hand sah Mabel ein Couvert.
Eebeimorder Nummer Eins !

(Fortsetzung folgt) .
Tbeater , Kiwft
() Heidelberg , 17. Febr . Die Heidelberger Studentenschaft

genehmigte laut „Franks. Zeitg." einen Beitrag von 2000 Kro¬
nen zur Rosegger -Stiftung .

— Stuttgart , 16 . Feor . (Tel . ) Dem betaimten Bildhauer Prof .
Donndorf gingen am heutigen Geburtstage zahlreiche Glückwünsche
zu. Dei König ließ feine Glückwünsche durch den .Kabinettchef übel !

Mkttagblatt. Donnerstag den 17. Febr. 191fr. Nr .
'

daran auch sächsische Vertreter, unbeschadet des hier eingenom¬
menen prinzipiellen Standpunktes, teilgenommen haben . Der
Verlauf wird auch hier insoweit als befriedigend bezeichnet, als
ein wesentlich größeres Verständnis für die Schwierigkeit der
Durchführung des ganzen Gesetzentwurfes und für die Größe der
Sachsen drohenden Schäden auch in Berlin Platz zu greife«
scheint . Ob es freilich gelingen wird , die Vorlage so zu gestal¬
ten . daß Sachsen ihr wird zustimmen können, ist noch eine völlig
offene Frage.

Frankreilb .
Die Vorgänge im Wadakland .

— Paris , 16 . Febr (Tel .) In der Deputiertenkammer befragte
im Laufe der heutigen Nachmittagssitzung Adigar (Rep . ) den Ko¬
lonialminister wegen der Niedermetzelung der französischen Trnppen -
abteilung im Wadailand (Afrika ) . Der Minister wiederholte die
von ihm der Oeffentlichkeit bereits gemachten Mitteilungen und
fügte hinzu , es habe sich nicht um eine abenteuerliche Expedition ge¬
handelt sondern um einen Marsch in das Innere innerhalb der
französischen Grenze. Der Minister sprach dann den Familien der
Gefallenen das Beileid der Kammer aus und zollte den für das
Vaterland gefallenen Offizieren und Soldaten Worte der höchsten
Anerkennung . (Lebh . Beifall .) Kammerpräsident Brisson schloß sich
den Worten des Ministers an .

England .
= London , 16. Febr . (Tel .) Im Unterhaus « erschien

heute auch Joseph Chamber »ain , um den Huldigungseid abzu¬
legen . Er war offensichtlich sehr schwach und das Gehen wurde
ihm schwer . Sein Sohn Austin Chamberlain und Discount
Rorpeth stützten ihn . Der Sprecher beglückwünschte Chamber¬
lain zu seiner Rückkehr ins Unterhaus.
Eine deutsche Abteilung in der Londoner Handels «

k a m m e r .
= London, 16. Febr . (Tel . ) Die Mitglieder der Londoner Han»

delskammer hielten heute nachmittag eine Sitzung ab . in der über die
Bildung einer deutschen Abteilung der Kammer verhandelt wurde .
Sir Albert Spicer , der den Vorsitz führte , betonte in seiner Rede, es
sei die Aufgabe der Kammer , jedes bedeutsame Geschäftsinteresse in
London zu vertreten . Die Interessen der deutschen und britischen
Kaufleute wüchsen täglich. Die Kammer komme ihrer Pflicht nicht
nach , wenn die Mitglieder es unterließen , alles zu tun , was in ihrer
Macht liege, um die vorhandenen Mißverständnisse und Schwierig¬
keiten zu beseitigen und den Geschäftsverkehr und die Besserung der
englisch -deutschen Beziehungen zu fördern . Schließlich wurde eine
Resolution angenommen , in der die Errichtung einer deutschen Abtei¬
lung dringend befürwortet wird . Ferner wurde einem Antrag zu¬
gestimmt, ein Organisationskomitee zu bilden zur Festsetzung der Auf¬
gaben der Abteilung . ,

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 26.

Januar d . I . gnädigst geruht , den Direktor des seitherigen Realpro -
gymnasiums mit Realschule in Villingen , Karl Weis , zum Direktor
der zu einem Realgymnasium mit Oberrealschule erweiterten Anstalt
zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 26 . Januar d . I . den Aktuar Otto Hofmann bei der Staatsan¬
waltschaft Karlsruhe zur Staatsanwaltschaft Freiburg versetzt .

Badiiche Lhrsnik .
Karlsruhe, 16. Febr . Die Kaiserlich Russische Eesandr -

schaft in Baden ersucht uns, die in der Presse in letzter Zeit
veröffentlichten ungünstigen Gerüchte über das Befinden der
Kaiserin Alexandra Feodorowna von Rußland kategorisch
dementieren zu wollen.

: : Mannheim, 17. Febr . Die sozialdemokratische Fraktion
wird im Bürgerausschuß folgende Interpellation einbringen:
„Ist dem Stadtrate bekannt , daß die Viehhändler beschlossen
haben , die Viehzufuhr zum städtischen Viehhof um die Hälfte
einzuschränken? Was gedenkt der Stadtrat zu tun, um diesen
drohenden Verlust für die Stadtkasse und die Gefahr der Fleisch¬
teuerung abzuwehren ?" Nach der „Volksstimme " hat die Frak¬
tion weiter beschlossen , gegen die Lustbarkeitssteuer und die Er¬
höhung der Hundstaxe zu stimmen .

= Mannheim , 16. Febr . Offenbar anarchistischen Ursprungs stn»
gedruckte Zettel mit verschiedenartigem Texte , welche in verflossener
Nacht in großer Zahl an der Kaserne und deren Umgebung von un¬
bekannter Hand angeklebt wurden . Die Zettel sind an die Adresse
der Soldaten gerichtet und fordern diese zur Nichtbeachtung der mili¬
tärischen Disziplin auf . Die Zettel wurden im Laufe des Vormittags
wieder entfernt . Sie bestanden aus weißem Papier und waren gum¬
miert und perforiert . Die Art des Druckes läßt die Vermutung auf-
kommen , daß ihre Herstellung im Auslande erfolgte . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

* Heidelberg , 16. Febr . Erhängt hat sich gestern früh in
der Klinik (Med . Abteilung) der 35jährige ledige Tagner

bringen Adressen sandte die Weimarer Eoethegesellschaft, das Eoethe-
und Schillerarchiv in Weimar , die Stadt Eisenach und die Dresdener
Kunstgesellschakt .

— Basel , 17 . Febr . Die Universität Basel wird am 25 . Juni
d . I . ihr -456jähriges Univerfitätsjubiläum mit einer Festspielauf¬
führung im Freien feiern.

— Berlin , 17. Febr . (Tel .) Prof . Boda Ebhard hielt gestern
abend vor einer glänzenden Gesellschaft einen Bortrag über die Bur¬
gen des Tieflandes , namentlich in Dänemark , im norddeutschen Ties-
land und Holland, wo gerade die Burgen als Citadellen der Städte
eine große Rolle spielten . Das zu demVortrag angekündigte Er¬
scheinen des Kaisers wurde im letzten Augenblick abgesagt.

— Berlin, 16. Febr . (Tel. ) Staatssekretär Krätke hatte für beute
abend zu einem Bortrag von Geb . Rat Strecker über den derzeitigen
Stand der drahtlosen Telegraphie nach dem Reichspostmuseum einge¬
laden . Die meisten Minister und Staatssekretäre, zahlreiche Mit¬
glieder des Reichstages , der Gelehrtcnwelt, der Industrie und der
Finanz, Mitglieder der Behörden , insbesondere des Reichspostamis ,
waren der Einladung gefolgt. In dem fast Mündigen Vortrag gab
Geh . Rat Strecker eine außerordentlich interessante Darstellung über
den Stand der drahtlosen Telegraphie und illustrierte seine Aus¬
führungen durch sehr gelungene Experimente. Es wurden drahtlose
Verbindungen mit der Station in Schöneberg und zum Schluß des
Vortrages mit der Station in Norddeich hergcstcllt . An den Vortrag
schloß sich ein Empfang in den Räumen des Staatssekretärs .

= Bonn , 16 . Febr . (Tel .) Durch einstimmigen Beschluß
des Akademischen Senats ist die Mitte November v. Z . ver¬
hängte Suspension des Korps Borussia mit dem 28. Februar
anfgehoben . (Diese Nachricht wird in der Oeffentlichkeit sicher
noch der Gegenstand lebhafter Besprechungen sein . D. R .)

— Wien, 15. Febr . Die Verhandlungen zwischen Professor
Ferdinand Eregori vom Hofburgtheater wegen Uebernahme der
Intendantur des Mannheimer Hoftheaters sind dem Abschluss »
nahe. Es werden nur mehr einige Vertragspunkte formell zu
regeln fein .

— Turin . 17 . Febr . (Tel .) Der Herzog der Abruzzen hielt ge
stern abend im Teatro Bittorio Emanuele vor einem zchlrrichel
Publikum und in Gegenwart der Prinzessin Lätitia , sowie i+z Her
zogs von Genua einen 2Vstiindigen von zahlreichen Lickubilber»
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Seiler von Bingen . Seiler war am Samstag nacht an einer

in Ziegelhausen stattgefundenen Schlägerei beteiligt und stand
dieserhalb in ärztlicher Behandlung .

Rastatt . 1k . Febr . Seil zwei Tagen wird der 12jährige
Wilhelm Käst von hier vermißt .

& Breisach, 17 . Febr . In diesen Tagen ist hier die Gründung
eines Wirteverein » vorgenommen worden . Die von einer Anzahl
Wirte einberufene Versammlung fand im Elsässer Hof statt , zu wel¬
cher auch der Präsident des badischen Gastwirteverbandes Herr Fritz
Elahncr von Karlsruhe erschienen war , der in ausführlich « Meise
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Wirte dartat und die
bereits gegründeten Wohlfahrtsanstolten besprach , als da sind Kran -
kenkasie. Haftpflichtkaffe u . a . m . Der Verein für Breisach und Um¬
gebung wurde mit 27 Mitgliedern gegründet und Herr Schwörer
zum „Salinen " zum Vorsitzenden gewählt . Von Freiburg war eine
Anzahl Wirte mit dem Wirtevereinsvorstand Dienger eingetrofsen.
die sich lebhakt an der Debatte beteiligte »

K . Schiltach (21 . Wolfach) , 16. Febr . Der 12 Jahre alte
Sohn des Traubenwirts Wölber fand im Wäschekorb seines in
der Fremde weilenden Bruders einen geladenen Revolver r ^
machte sich mit diesem zu schaffen . Plötzlich entlud sich die
Waffe und traf den 12jährigen Sohn des Bäckermeisters Sauter
so unglücklich in die Brust , daß derselbe ins Krankenhaus nach
Offenburg verbracht werden mutzte. Es liegt eine Verletzung
der Lunge vor ; doch besteht Hoffnung , den Knaben am Leben
zu erhalten .

$ Triberg , 17. Febr . Die „Jwa "
, welche in diesen Tagen auch von

dem Prinzen Max , der wie gemeldet zur Ausübung des Wintersports
hier weilt , besucht wurde , erfreut sich fortgesetzt einer guten Frequenz .
Wie verlautet , haben der Erohherzog und die Krotzherzogi» die Absicht ,
die hiesige Wintersportausstellung zu besichtigen . Die Kurverwaltung
teilt uns mit , daß die „Internationale Wintersports -Ausstellung
Triberg " bis mit 8. März d. I . verlängert wird . Der Ski - und Rodel¬
klub Triberg veranstaltet am Sonntag den 28. Februar ein großes
Wettrodeln mit Austrag der Rodelmeisterschaft für Baden 1910 , und
am Sonntag den 27. Februar internationale Skiwettläufe mit Sprung¬
lauf am neuerbauten Sprunghügel mit elektrischer Aufzugsbahn .

* Triberg , 16. Febr . Reicher Schneefall hat im Telephon¬
verkehr wieder Störungen angerichtet . Mehrere Leitungen in
der Oberstadt sind unterbrochen. Auch die Posten erlitten Ver¬
spätungen . Die Drahtverbindungen nach auswärts sind jedoch
intakt geblieben . — Aus Schönwald wird berichtet : Gesten
nachmittag setzte ein ziemlich heftiger Schneesturm ein . Der
Schneefall dauert auch heute vormittag noch an .

g . Donaueschingen , 17. Febr . Gestern war in der Vaar
wieder starker Schneefall . Die Schneehöhe beträgt 20—30 cm

g . Donaueschingen , 16. Febr . Die gestern morgen in de
Brigach gefundene Leiche ist als die des 62 Jahre alten Leopoll
Kaiser von Tannheim erkannt worden . Kaiser wurde aiv
8. Februar aus dem F . Landesspital in Hüfingen entlassen und
ist aller Wahrscheinlichkeit nach verunglückt.

(-) Engen , 16. Febr . Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Theodor Eötz hier , früher Eemeinderat und Feuerwehrkomman
dant , ist gestern das Konkursverfahren eröffnet worden , nach
dem Eötz schon vor mehreren Wochen ohne Angabe eines Reise¬
ziels und unter Zurücklassung von Frau und Kindern von hier
abgereist ist. ^

Bon» Landtag.
-f Karlsruhe , 17. Febr . Die Petitkonskommission der

Zweiten Kammer wählte an Stelle des infolge seiner Ernen¬
nung zum Oberlandesgerichtsrat aus dem Landtage ausgeschie¬
denen Abg . Schmidt -Karlsruhe (Zentr .) den Abg . Blümmsl
(Zentr .) zu ihrem Vorsitzenden.

X Karlsruhe , 16 . Febr . Die Budgetkommission der Zwei¬
ten Kammer setzte heute die Beratung des Eisenbahnbetriebs¬
budgets fort . Die Regierung gab bekannt , datz in den letzten
zwei Jahren 254 Thermometer aus den Personenwagen gestoh¬
len und 1019 zerstört worden sind . Der Aufwand für diese
Thermometer belief sich auf 1104 Jl . Bezüglich der Klagen we¬
gen Mangels an Raucherabteilungen erklärte die Regierung ,
datz bezüglich dieser Angelegenheit mit den Eisenbahnverwal¬
tungen der Nachbarstaaten in Verbindung getreten worden sei.
Es wurde bestimmt , datz die Hälfte der Abteile , ausschließlich
der Frauenabteile , für die Nichtraucher vorzusehen sind. Es
wurde angeregt , auf grötzere Entfernungen für Milchtransporte
eine Ermätzigung der Tarife eintreten zu lassen. Weiter wurde
eine bessere Desinfizierung der Hundeabteilungen gewünscht.
Sämtliche Einnahmetitel fanden Erledigung . Ueber die Tarif -
und Arbeiterfragen soll später verhandelt werden . Das Bud¬
get der Bodensee -Dampffchiffahrts -Verwaltung wurde ohne De¬
batte genehmigt . Ueber die Petition der Gemeinde Weiher we¬
gen Zurückerstattung eines schon geleisteten Beitrags wurde zur
Tagesordnung Lbergegangen . Die Kommission verhandelte so¬
dann noch über die sozialdemokratischen Anträge , betreffend

die gesetzliche Regelung des Arbeitsnachweises und die Einstel¬
lung von 100 000 Jl in das Budget für Arbeitslosenfürsorge .
Diese Anträge sollen in einer späteren Sitzung eingehender be¬
sprochen werden . _
Von den badischen Llaatseisenbahnen .

— Karlsruhe , 17 . Febr . Die Einnahmen der badischen Staats¬
eisenbahnen betrugen im Monat Januar 1918 :

aus vrm
Personen

aus veai
Hüter*

an » lotu
fH*«» Summa

terkehr
M .nach ge ich ätz - M . M . M .

ter Feststell¬
ung 1910 . 1790970 4396720 801000 6988690

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nach gcschätz -
1080 2517 — 4055

ter Feststell¬
ung 1909 1509 960 4307310 786730 6604000

ans 1 Km Be-
triebslänge .

nach endgül -
910 2466 - - 3825

tiger Fest¬
stellung 1909 1559643 4286015 917460 6768118

Im Jahre 1910
gegen die ge¬
schützte Ein¬
nahme des
Jahres 1909
mehr . . . 281010 89410 14270 884 690
weniger . . — — — —

auf 1 Km Be-
triebslänge .

gegen die end - + 170 + 51 — + 280

gültige
Einnahme des
Jahres 1909

225 572niedr . . . 231 327 110705 —
weniger . . — 116 460

In den Erläuterungen der „Karlsr . Ztg .
" wird hierzu bemerkt :

Der Reiseverkehr war im Januar 1918 der Jahreszeit entsprechend
ziemlich schwach , immerhin bedeutender als im Januar IMS . Die
Witterung war vorwiegend regnerisch ; in den höheren Lagen fiel
Schnee , so datz zur Ausübung des Wintersports Gelegenheit geboten
war , die ausgiebig benützt wurde und Anlatz zur Ausführung von
Bedarfszügen nach dem Bühlertal und auf der Höllentalbahn bot .
Die Reisen der italienischen Arbeiter nach Deutschland haben wieder
begonnen und einige Sonderzüge über den Schwarzwald nötig ge¬
macht . Der Tiervcrkehr war in Nord- und Mittelbaden lebhaft , in
Südbaden wegen der Grenzsperre gegen die Schweiz schwach. Die ge-
'
chätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im Januar 1918 um

281 910 Mark höher als im Januar 1909.
Der Güterverkehr war wie regelmäßig im Januar ziemlich still

und zeigte keine auffallenden Erscheinungen. Gegen den Januar 1909
hat er etwas zugenommen, was namentlich vom Stückgutverkehr gilt .
Die Rheinschiffahrt war bis Kehl-Stratzburg den ganzen Monat offen,
während der Dauer des Hochwassers im letzten Drittel des Monats
aber stark behindert . Der Schiffsverkehr war im ganzen mäßig , auf
dem Oberrhein im ersten Drittel des Monats stark. Die Neckarschiff¬
fahrt war während des Hochwassers geschlossen, sonst aber bei
schwachem Verkehr stets offen . Bedarfs - und Ergänzungsgüterzüge
verkehrten nur in beschränktem Matze . Wagenmangel zeigte sich
während des ganzen Monats bei keiner Gattung . Die geschätzte Ein¬
nahme aus dem Güterverkehr war im Januar 1910 um 89 410 Mark
höher als im Januar 1909.

• * *

( :) Bom Schwarzwald , 17 . Febr . Im neuen , am 1 . Mai in

Kraft tretenden Sommerfahrplan werden , wie aus dem in der

„Bad . Presse" veröffentlichten Entwurf zu ersehen war , durch
Herstellung des Anschlusses von dem Eilzug 11 in Offenburg an
den Zug l) 95 sehr wertvolle neue Berbindungen vom Schwarz¬
wald , Bodensee und Zürich über Schaffhausen nach Holland und

England geschaffen. Zug 17 Konstanz—Frankfurt erhält in

Karlsruhe eine unmittelbare Fortsetzung über die Rheintalbahn
nach Mannheim und wird dort mit dem Riedbahnschnellzug
v 165 nach Cöln , Dortmund und Essen zusammengeschlossen.

— Vom Schwarzwald , 16. Febr . Auf die Eingabe des Kur - und
Brrkehrsverein Konstanz an das Ministerium , die Derkehrsverhältnisse
auf der Schwarzwaldbahn zu bessern , traf nunmehr eine Antwort ein ,
die in der Hauptsache die berechtigt?» Erwartungen unerfüllt läßt .
Der Kur - und Verkehrsverein ist aber nicht gesonnen, die am 14 . No¬
vember v . I . auf der Versammlung in Triberg begonnene Aktion ruhen
zu lassen . Es haben nun die Interessenten an der Schwarzwaldbahn
zu den Argumenten des ministeriellen Bescheids Stellung zw nehmen .
Um dies zu erreichen schlägt der Kur - und Verkehrsverein Konstanz
vor : eine weitere Versammlung der Schwarzwald -Jnteressenten ein¬
zuberufen oder Einsetzung eines engeren Ausschusses mit sofortigen
Vorschlägen hiefür .

illustrierten Vortrag über feine vorjährige Expedition nach Kara¬
korum in Kleinasten .

— Verona , 17. Febr . (Tel .) Während der Besuchsstunden wurden
im Museum 8 wertvolle Bilder gestohlen.

bä Paris , 17 . Febr . (Tel . ) Das Befinden des Dichters
Björnfon , an dessen Aufkommen man schon gezweifelt hatte , ist
ein unverändert gutes .

= Newyork, 16. Febr . Nach einer Meldung der „New Park
Times " wurde Cook in Santiago mit Sicherheit identifiziert .

Das Verlöbnis des Tenors .
D . Newyork, 16. Febr . Die Hochzeit des Tenors Caruso mit einer

jungen Neapolitanerin , über die die Zeitungen so viele romantische
Geschichten zu erzählen wußten , wird nicht stattfinden . Vor einiger
Zeit hieß es bekanntlich, der berühmte Tenor habe die Absicht , das
junge Mädchen zu heiraten , werde sich dann mit ihr auf ein Gut in
Italien zurückziehen und feine Bühnen - und Konzert -Laufbahn ganz
aufgeben. Diese Meldung rief seinerzeit in der musikalischenWelt eine
große Enttäuschung hervor , und von allen Seiten - liefen Proteste gegen
den Entschluß des Sängers ein , ganz besonders von Amerikanern und
Amerikanerinnen , die dem Sänger rundweg erklärten , er habe kein
Recht , feine Stimme dem Publikum vorzuenthalten . Es scheint nun ,
datz Caruso , als er sich allen diesen Protesten gegenüber sah, der Mut
doch ausgegangen hat und datz er sich eines besseren besonnen, bezie¬
hentlich sich entschlossen hat , die Landwirtschaft wieder an den Hacken
zu hängen . Damit wollte sich das jung « Mädchen jedoch nicht einver¬
standen erklären , sie schrieb vielmehr dem Tenor , datz sie ihn nur hei¬
raten könne, wenn er sich entschließe , still mit ihr auf dem Lande zu
leben. Offenbar hatte sie zuviel von den kleinen Intermezzos , die
während der Anwesenheit Carusos in Newyork und anderen Haupt¬
städten vorgekommen find, gehört . Caruso blieb der Kunst treu und
erklärte das Verlöbnis für ausgehoben. Er hat jetzt wieder eine ganze
Reihe neuer Kontrakte unterschrieben . Von Newyork geht er zu¬
nächst nach Paris , wo er in der großen Oper singen wird . Das wird
bis Ende April dauern . Im Mai wird der Sänger dann wahrschein¬
lich nach London kommen , wo man sich schon darauf vorbereitet hatte ,
ohne ihn auskommen zu müssen . Dann geht er wieder nach Italien ,
wo er sowobl in Konzerten, als auch in der Oper singen wird .

Vermischtes .
t= Stuttgart , 16. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht hat

den Eemeindepfleger Schweizer von Gerlingen bei Leonberg
wegen Unterschlagung von 54 900 Jl Eemeindegelder zu 4 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt .

bä München, 16. Febr . (Tel .) Wie gemeldet , find am
Freitag in einem Steinbruch bei Kochel drei Arbeiter verschüt¬
tet worden . Nach viertägiger Arbeit wurden gestern zwei Lei¬
chen und heute früh die dritte geborgen. Sie waren schrecklich
verstümmelt . Der Prinzregent und die Regierung von Ober¬
bayern haben für die 10 Kinder der Verunglückten Geldspende »
überreichen lassen.

i= Innsbruck , 16. Febr. (Tel .) Die im Langentals ge¬
legene dreistöckige Nürnberger Hütte wurde durch eine Wind¬
lawine vollständig zerstört.

---- Paris , 16 . Febr . (Tel .) Die Seine ist in 24 Stunden um 15
Zentimeter gestiegen . Wie von fachmännischer Seite mitgeteilt wird ,
bietet dieses neuerliche Steigen des Wassers dis jetzt keinen Grund
ui ernsten Bedenken.

<= London , 16. Febr . (Tel .) Das Streikkomitee der Berg¬
leute in Noxthumberland hat heute ein Rundschreiben ergehen
lassen, in dem der Streik für beendet erklärt wird und diejeni¬
gen , die die Arbeit noch nicht ausgenommen haben , aufgefordert
werden , in Unterhandlungen einzutreten , um eine Beilegung
der Streitigkeiten zu erzielen .

<== Petersburg , 17. Febr . (Tel .) Der Kohlengroßindustrielle
und Millionär Michael Wolmskq wurde wegen großer Be¬
stechungen beim Ankauf von Kohlenbergwerken verhaftet . Er
kaufte angeblich Klosterländereien , deren reeller Wert 3 Mil¬
lionen beträgt , für 60 000 Rubel . Zwei Ingenieure , ein Klo -
stervorstsher und mehrere Priester wurden gleichfalls verhaftet .

Schiffs -Unfälle.
M E . Marseille , 16 . Febr . (Privattel .) Die Staatsanwaltschaft

hat , wie „Le Radikal " meldet, eine Untersuchung über den Untergang

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 17 . Februar.

— Hofbericht. Der Grotzherzog hörte gestern vormittag den Vor

trag des Legationsrats Dr . Seyb und erteilte sodann von 10 Uhr an
den nachgenannten Herren Audienz : dem Direktor der Akademie der
bildendea Künste Professor Keller, dem Geheimen Hofrat und Pro¬
fessor Dr . Bartholomae an der Universität Heidelberg , dem Staats¬
anwalt Mickel in Mannheim , den Oberamtsrichtern Rützle in Ofien -

burg , Dr . Lutz in Waldshut und Winter in Triberg , dem Ober¬
ingenieur Grimm in Karlsruhe , dem Pfarrer Müller in Reinheim ,
den Profefforen Dr . Lühe in Bruchsal und Bnri in Metzkirch , dem
Fabrikbesitzer Eenthe in Frankfurt a. M ., dem Oberförster Kopp in
Schopfheim, dem Forstamtmann Engeffer in Lörrach, dem Gewerbe¬
lehrer Henninger in Baden , ferner dem Professor Dr . de la Camp ,
den außerordentlichen Profefforen Dr . Sauer und Dr . Morawitz an
der Universität Freiburg , sowie dem Handelslehrer Martin in Piorz -
heim. Nachmittags und abends folgten It . „Karlsr . Ztg .

" die Vor¬
träge der Eeheimräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

L . Landwirtschaftliche Studienreise . Im Sommer dieses Jahres ,
voraussichtlich Anfang Juli , beabsichtigt die Landwirtschaftskammer
eine fünftägige landwirtschaftliche Studienreise nach Norddeutsch¬
land , namentlich der Provinz Sachsen , zur Besichtigung von interes¬
santen landwirtschaftlichen Unternehmungen , wie Saatzuchtwirtschaf¬
ten und anderen gut bewirtschafteten landwirtschaftlichen Betrieben ,
die unseren Landwirten Anregung für die Verbesserung ihrer eige¬
nen Wirtschaften bieten können, zu veranstalten .

c? An die Besatzung S . M . S . „Cormoran" können Privatpakete
zu den bekannten Versendungsbedingungen kostenlos versandt werden ,
wenn sie bis zum 3 . März 1910 porto- und bestellgeldfrei bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde u . Jörgens in Bremen eintreffen .
Für Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 30 Pfg . zu entrichten .

St .A . Erundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Jahre 1989 . Es
wurden 358 (1908 : 392) Liegenschaften im Gesamtwert von 12 911358
Mark (17 417 055 M ) verkauft . Davon entfallen 186 (254 ) Verkäufe
mit einem Wert von 11004 791 Jl ( 15 247 873 Jl ) auf bebaute und
172 (138 ) Verkäufe mit einem Wert von 1906 567 Jl (2169182 Jl )
auf unbebaute Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 66 (70)
Bauplätze im Werte von 1219 224 Jl ( 1368 871 Jl ) . Bauerlaubnis -
gkfuche wurden 611 (559) eingcreicht. darunter für Wohngebäude 122
(95) . Baugenehmigungen wurden 512 (495) erteilt darunter für
Wohngebäude 82 (74 ) . Bauabnahmen fanden 366 (377 ) statt , da¬
runter für Wohngebäude 60 (66 ) .

□ Karlsruher Turngemeinde - (1861) Kostümfest 1910 . Die
schönste Zeit im Menschenleben ist wohl unstreitig die Jugendzeit . In
gar vielen Liedern wird sie besungen und mit Wehmut erinnert man
sich derselben in späteren Tagen , wenn der Mensch im harten Kampfe
ums Dasein sich bedroht fühlt von der Last und Sorge , die unsere
heutige wirtschaftlich so sehr kritische Zeit mit sich bringt . O schöne
Zeit , du Jugendzeit , so denkt gar mancher , wenn er unsere sorgenlose
Jugend so recht ungezwungen beim frohen, erheiternden Spiel im
Freien sich tummeln steht . Für die Mitglieder der Karlsruher Turn¬
gemeinde (1861) , die am vergangenen Samstag abend in fiebernder
Spannung , was die kommenden Stunden bringen würden , in das
Kolosseum geeilt waren , liegt sie nicht weit zurück; denn alle , alt und
jung , durften sie unter der Kappe des Prinzen Carneval beim fröh¬
lichen Feste zum zweitenmal miterleben . Selbst der griesgrämigste
Pedant und der dickfälligste Bauer mutzte sich ergötzen an dem frohen ,
luftigen Treiben der ausgelassenen Jugend , die aus nah und fern in
einem Dorfe des bad. Schwarzwaldes sich zusammengefunden hatte ,
um nach langer Zeit wieder einmal im Kreise ihrer Kameraden und
Freundinnen ihr Kinderfest zu begehen . Auch die Buben und Mäd¬
chen des nahegelegenen Städtchens waren , der Einladung folgend ,
zahlreich herbeigeeilt und erfreuten die zuschauenden „Alten " durch
ihr fröhliches Spiel . Brachte schon der Einzug der Knaben und
Mädchen, der unter lustigem Jauchzen des munteren Völkleins den
offiziellen Beginn des Jugend -Schul- und Spielfestes darstellte ,
einige Ueberrafchungen für die „ganz Alten"

, so wurde die Stimmung
noch mehr erhöht durch die Vorführungen , die einzelne Gruppen des
„Festzuges" zum Besten gaben. Ganz besonders zeichnete sich dabei
eine Abteilung Mädchen aus , die in nettem Matrosenkostüm ein
Flaggen -Reigen und -Schwingen ausführte . Eine Sektion Berittener
die, an der Spitze den schneidigen Herrn Rittmeister in schmucker
lllanenuniform , in ihren Kinderschürzchen in flottem Galopp auf
den Festplatz sprengten, datz die Busche auf ihren Papierhelmen lustig
im Winde flatterten und di« hölzernen Säbel gar grautzig rasselten ,
bewies , daß sie auch auf ihren Remonten — lauter niedliche Stecken¬
pferdchen — im Schulreiten schon gute Anlagen zeigt . Gar manch
wackerer Reitersmann mutzte bei der diesem Reigenritt folgenden
Schlacht unter Zurücklassung von Lanze und Säbel die Flucht er¬
greifen , froh , mit heiler Haut sein und seines Rötzleins Leben gerettet
zu hüben . Eine willkommene Abwechselung nach dem tollen Treiben
der Buben bot der von einigen Mädchen in schmuckem Kostüm aus -
geführte Frühlingsreigen , mit dem der Leiter desselben, Turnwart
F . Reich, der auch der Träger der ganzen Idee des Festes war , alle
Ehre einlegte . — Reben diesen Vorführungen waren es besonders
Spiel und Tanz , die dafür sorgten, daß sich niemand langweilte .
Auch die bei diesen Anlässen durchaus nötigen Zucker- und sonstigen
Buden fehlten nicht . Dazwischen bewegten sich schmucke Italiener¬
innen und boten mit mehr oder weniger preisenden Worten ihre Luft¬
ballons , Pfauenfedern , Orangen ufw . feil ; hier ein Drehorgelmann ,
dessen traurige Weisen tief in die Herzen der Festteilnehmer schnitten.

des Dampfers „General Chanzy" eingeleitet. Von mehreren früheren
Beamten des Schiffbureaus ist eine Anzeige ringegangen , welche be¬
hauptet , das Unglück fei auf denaußerordentlich schlechten Zustand des
Schiffes zurückzuführen , da der Dampfer schon vor einem Jahre in
Werstkreisen allgemein als seeuntüchtig gegolten habe . Vor seiner
letzten Ausreise habe eine Reparatur des schadhaften Schiffsbodens
statrgefunden . wobei die Arbeiter mehrfach auf die deutlich wahrnehm¬
bare Seeuntüchtigkeit des Schiffes hingewiejen hatten .

bd Madrid , 16. Febr . (Tel . ) Im Hafen von Avilles
prallte gestern der Fischdampfer „Sultan " infolge hohen See¬
ganges gegen einen Felsen und zerschellte . Bon den 9 Mann
der Besatzung ertranken 7.

= Grimstad (Norwegen ) , 16 . Febr . (Tel .) Der dänische
Dampfer „Cambodja "

, mit Stückgut und Holzladung nach Süd¬
afrika bestimmt , ist in der Nacht bei Hesnaes »ntergegangen .
Der Dampfer „Actio " rettete 13 Mann der Besatzung . Ein
Boot mit 16 Schiffbrüchigen wird vermißt.

Bon der Luftfchiffahrt .
----- Krageroe (Norwegen) . 16 . Febr . (Tel .) Aus Grau -

gedal wird gemeldet : Nach gefahrenreicher Fahrt über die See
find hier im Walde zwei Dresdener Luftschiffer, die Herren H.
P . Berliner und M . Donath , unter großen Schwierigkeiten ge¬
landet . Sie waren gestern morgen gegen 7 Uhr bei Dresden
aufgestiegen , hatten Berlin um 8 Uhr vormittags und Rügen
um 5i ^ Uhr nachmittags passiert und waren um 10 Uhr abends
nach Kopenhagen gekommen . Bon einem furchtbaren Schnee -
sturm wurden ste dann über das Skagerrag und Kattegat ge¬
trieben . Um 4 Uhr morgens befanden sie sich wieder über dem
Festland von Norwegen . Sie brachten den Ballon sofort zum
Fallen . Die Landung erfolgte mit großer Heftigkeit . Der Bal¬
lonführer Berliner soll eine Rippe gebrochen haben . Der Be -
gleiter soll am Rücken und an den Hüften schwer verletzt sein ,
doch ist das Leben beider außer Gefahr.



Sekte *
dort ein Brezelbub , der seine frischen Brezeln über alle Maßen lobte,
kurzum, cs entwickelte sich in dein entsprechend dekorierten Saale ein
Treiben , wie wir es kaum schöner und natürlicher in der Wirklichkeit
erleben könnten. Die Freude an diesen schönen Stunden war deshalb
allen zu kurz , als die Uhr mahnte , sich auf vielleicht lange Zeit von
dem Ort , wo nur Frohsinn und Heiterkeit geherrscht, zu trennen .

tP Der Verein der Sachsen und Thüringer Karlsruhe feierte am
letzten Sonntag im Saale des Cafv Nowack fein 8. Stiftungsfest . Die
Feier wurde durch die Kapelle des Herrn Bauermeister mit einem
Eröffnungsmarsch eingeleitet . Herr Fleischmann hieß hierauf die
Sachsen und Thüringer , sowie die Käste , herzlich willkommen. Be¬
sonders begrüßt wurde der Verein Corporalia und Bayernverein
„Weiß Blau "

. In kurzen Worten gedachte Herr Fleischmann der
Gründung des Vereins der Sachsen und Thüringer in Karlsruhe , und
brachte zum Schluß auf Herrn Wilhelm Graunitz , Ehrenvorsitzender
und Gründer des Vereins , ein dreifaches Hoch aus , welches von den
Anwesenden mit Begeisterung ausgenommen wurde . Hierauf spielte
Fleischmann jun . ein Violinsolo , welches von Fräulein Josephine
Mayer auf dem Klavier begleitet wurde und reichen Beifall fand.
Ehrenvorsitzender Herr Wilhelm Eraunitz gab einen Rückblick auf die
Gründung des Vereins und schloß seine Aussprache mit einem drei¬
fachen Hurra auf Herrn Fleischmann . Es gelangte hierauf das
Theaterstück: „Leineweber Dunsel und seine Paule in der sächsischen
Schweiz" , sowie das Duett : „Das Rendezvous auf dem Wochenmarkte"
zur Aufführung . Beide Stücke wurden zur größten Zufriedenheit ge¬
spielt und ernteten allgemeinen Beifall . Den Schluß des Festes bildete
« in Tanzvergnügen und jeder der Teilnehmer ging mit dem Bewußt¬
sein nach Hause , einen gemütlichen Abend bei den Sachsen und Thü¬
ringern verlebt zu haben .

=4 = Pensionsversicherung der Privatangestellten . Durch die
jüngsten Erörterungen im Reichstag , besonders durch die Erklärung
des Staatssekretärs Delbrück über diese Frage , sind die Privat -
beamten mehr denn je beunruhigt , daß ihre sehnlichsten Wünsche
wieder auf die lange Bank geschoben werden könnten . Der deutsch¬
nationale Handlungsgehilfenverband — Ortsgruppe Karlsruhe —
hat daher durch seine Beisitzer berm hiesigen Kaufmannsgericht einen
Antrag einbringen lassen , der Kutachterausschuß wolle an den Bun¬
desrat . besonders an das Reichsamt des Innern und an den Reichs¬
tag herantreten , damit die Vorlage und Verabschiedung eines Eesetz-

. entwurfs mit der Reichsversicherungsordnung erfolgt . — Ferner hatte
die Ortsgruppe auf Dienstag , 15. d . Mts . eine außerordentliche Mit¬
gliederversammlung einberufen , in welcher Herr August Schneider
aus Mannheim über das Thema referierte . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung wurden einstimmig entsprechende Entschließungen an den
Bundesrat und Reichstag angenommen und abgesandt . Ferner wurde
von den Entschließungen dem in Frage kommenden Reichstagsabge -
ordneten Kenntnis gegeben . Schließlich forderte der Vorsitzende
noch auf , die am Donnerstag stattfindende öffentliche Versammlungder Privatangestellten zahlreich zu besuchen .

=4= Krotzh Konservatorium für Musik. Das am Dienstag den
15. Februar stattgehabte Vorspiel der Vorbereitungsklassen hatte fol¬
gendes Programm : 1 . Sonate Opus 157 Rr . 1 D -Dur 1 . Satz, für
Violine und Klavier , von Frz . Schubert . (Gertrud Baas und Frieda
Schölch ) . 2. a ) Aria für Cello von A . F . Tenaglia , h ) La Cinquan -
taine von Gabriel Marie . (Gerhard von Babo ) . 5 . Berceuse für
Violine von A. Simon . (Herbert Kretzdorn) . t . Air Varie Rr . 6
für Violine von Ch Dancla . (Walter Lauer ) . 5 . Gondellied Opus
30 Rr . 11 , für Violine , von F . David . (Ludwig Weil ) . (>. 2 Etüden
von St . Heller. (Jda Hurst) . 7 . Fantasie für Violine von L . Krön .
(Eugen Nagel ) . 8 . Cavatina für Violine von Raff . (Rudolf Kuhn ) .
0 . Walzer von C . Gurlitt . (Elsa Zöller ) . 10 . Air Varie Nr . 3 fürVioline von Ch. Dancla . (Alice Heidingsfeld ) . 11 . Trio 2. und 1 .
Satz von C . Gurlitt . (Klavier : Walter Greiner , Violine : Herbeet
Kretzdorn, Cello : Walter Molitor ) . Das nächste Vorspiel (Aus¬
bildungsklassen ) findet am Dienstag den 22. Februar abends 0 ' Uhr
im Konzertsaal der Anstalt statt .

Bevorstehende Beranstaltunge ».
=4= Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag den 18 . Februar,abends 8% Uhr, hält im Speisezimmer des Museums Herr Oberleut¬

nant und Adiutant Pleger einen Vortrag über : „Ein Besuch in den
Kohlenbergwerken in Tongshan in Nordchina".

A Bortrag. Am Freitag den 18 . ds . M . . • . !) Uhr (Saal 111 ,
Schrempp) veranstaltet die Ortsgruppe des alldeutsche » Verbande -
einen Vortragsabend , auf dem Herr Dr . phil . A . Fellmeth über „Di-
staatsbürgerliche Erziehung " spricht . Dieses Thema wurde 1008 auf
der Berliner Hauptversammlung des alldeutschen Verbandes zuerst
öffentlich behandelt und ist seitdem wiederholt in Wort und Schrift
Gegenstand lebhaftester Erörterungen gewesen . Es ist heute , wo wir
so sehr über mangelhaften politischen Sinn zu klagen haben , und wo
so viele nicht begreifen , daß ihr eigenes Dasein mit dem Staatsleben
eng verknüpft ist , ungemein wichtig, höchst anregend und aktuell . Die
Veranstaltung wird daher zahlreich besucht sein , zumal der Redner ein
trefflicher Kenner auf staatswissenschaftlichemGebiete ist . Vor allem
wird es sich um die staatsbürgerliche Weiterbildung der vielen jungenLeute handeln , die der Schule bereits entwachsen sind und die darum
ganz besonders an diesem Abend willkommen sein werden.

*+* Der Eauturntag des Karlsruher Turngaues findet am Sonn¬
tag den 20 . Februar , vormittags 10 llhr , in Karlsruhe im großenSaale der „Alten Brauerei Kämmerer "

( Waldhornstraße ) statt .
A Versammlung. Zur Durchberatung der von der Handwerks¬

kammer Karlsruhe aufgestellten Satzung der Krankenkasse selbständiger
Handwerker für den Kammerbezirk, findet am 20 . ds . M ., nachmittags
2 Uhr im „Palmengarten " in Karlsruhe eine Versammlung der der
Kasse beigetretenen Mitglieder , deren Zahl bereits über 1000 schon
beträgt , statt . Die Kasse wird iWh ministerieller Genehmigung der
Satzung voraussichtlich am 1. März schon in Tätigkeit treten . Die
Leistungen der Kasse sind im Vergleich zu der Höhe der Beiträge autzer -

. ordentlich günstig. In der ersten Abteilung werden bei einem wöchent
lichen Beitrag von 10 1 2 Mark Krankengeld und bei einem wöchent
lichen Beitrag von 60 4 3 Mark Krankengeld für den Tag gewährt ; i>
der zweiten Abteilung werden dagegen bei einem wöchentlichen Bei¬
trag von 60 «5 nur 1 Mark' 50 Psg . Krankengeld , und bei einem wö¬
chentlichen Beitrag von 80 4 nur 2 Mark 50 Pfg . bezahlt , wobei aber
die Kosten für Arzt und Apotheke noch von der Kasse bestritten werden.
Innerhalb einer Frist von 2 Monaten vom Inkrafttreten der Satzung
können alle selbständigen gesunden und geschäftsfähigen Handwerker
bis zum 65 . Lebensjahr ausgenommen werden . Nach dieser Zeit
können nur noch solche selbständige Handwerker Mitglied der Kasse
werden , die das 45 Lebensjahr nicht überschritten haben . Den Hand¬
werkern ist der Beitritt zu dieser von der Handwerkskammer ge¬
schaffenen sozialen Errichtung dringend zu empfehlen.

S Teeabend im Museum. Der in dem am 20 . Februar unter dem
Protektorat der Großherzogin stattfindenden Teeabend im Museum
mitwirkende Violinvirtuose Heinrich Stein , Direktor des Spohrkonser-
vatoriums in Kasiel, ist, wie aus den uns vorliegenden Preßstimmen
hervorgeht , einer der ausgezeichnetsten Spohrinterpreten der Gegen¬
wart , der den Intentionen des Großmeisters des echt deutschen Violin -
spiels , wie wir ihn in Louis Spohr besessen haben , nach jeder Richtung
hin gerecht wird . Seinem tatkräftigen Wirken für Spohr hat man
auch die von ihm angeregte und mit dem Enkel Louis Spohrs , dem
Schriftsteller Louis Wolf in Kasiel. gemeinschaftlich vollzogene Grün¬
dung der Spohrgesellschaft zu verdanken. Heinrich Stein verdient auch
als Interpret der übrigen klassischen und modernen Meister die höchste
Anerkennung . Der geschätzte Künstler wird Kompositionen von Spohr ,
Brahms und Haydn zum Vortrag bringen und die Hörer mit einer
eigenen Komposition erfreuen . Es ist dies ein Wiegenlied V- dur «p .
8 , das mit Genehmigung der Kronprinzessin von Deutschland dem
Hohenzollernprinzen Louis Ferdinand gewidmet wurde.

44 Konzert . Es sei hiermit nochmals empfehlend aufmerksam ge¬
macht auf den heute Donnerstag den 17. Februar im Mufeumsaal
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stattfindenden Beethoven -Brahms Sonaten Abend der Herren Pianist
Otto Voß und Cellist Paulus Bach ».

-4- Brüder -Post -Quartett . Das zu hohenr Ruhm gelangte Streich -
Quartett veranstaltet am 6 . März im Museums -Saale hier ein
Kammermusikabend unter Mitwirkung des ausgezeichneten Pianisten
Herrn Th'

. Röhmeyer aus Pforzheim , sowie unseres einheimischen vor¬
züglichen Violinisten Herrn Hermann Post , Direktor des Musikinstituts
Kahn (Viola ) . Einem kunstliebenden Publikum steht ein hoher Genuß
bevor.

X Orgelkonzert. Am Sonntag den 27 . d . M . wird Freunden der
Orgelmusik Gelegenheit gegeben sein , einen Frankfurter Orgelkünstler
bei einem intimen Konzert in der Schloßkirche kennen zu lernen .
Herr Bernhard Dreier wird Kompositionen von Buxtehude , Berger ,
Liszt, Bach zum Dortrag bringen und geschätzte hiesige Kräfte haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Näheres wird bald bekannt gegeben.
Der Kartenverkauf findet statt in der Hofmusikalienhandlung Fr .
Dorrt .

Aus den Nachbarländern .
= Straßburg , 15. Febr . Die Landes -Vereinigung Südbaden -

Elsaß -Lothringen der Allgemeinen Vereinigung Deutscher Buchhand¬
lungs -Gehilfen hielt ihre 12. ordentliche Landes -Hauptverfammlung
Sonntag in Straßburg (Elf .) im Restaurant „Münchener Kindl " ab .
wozu stch 34 Kollegen und Kolleginnen eingefunden hatten . Den
Jahresbericht der L.-V . erstattete 1 . Vorstand Kirchberg-Waldshut ,
es folgten die Jahresberichte der Ortsgruppen Freiburg , Karlsruhe ,
Metz , Straßburg i . E . . Die Anträge der Ortsgruppe Straßburg i . E .
a) zur Mindestgehaltsfrage (Revers ) , b) zur Stellenlosenkasie ( Ka¬
renzzeit) gingen einstimmig durch . Die Neuwahl des Vorstandes er¬
gab die Wiederwahl des bisherigen W . Kirchberg-Waldshut als 1 .
Vorstand und Magnus Will -Metz als 2. Vorstand . 5 . Wahl des
Delegierten zur Hauptversammlung in Berlin . Kilchberg , Ersatz¬
mann A. Weber -Straßburg . 6 . Als Ort für die nächstjährige Landes¬
versammlung wurde Metz gewählt .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse **.

— Berlin , 16. Febr . Die sozialdemokratischeFraktion des Reichs¬
tages hat beschlosten, eine Interpellation einzubringen wegen der An¬
griffe. die der Reichskanzler im preußischen Abgeordnetenhaus gegen
das Reichstagswahlrecht gerichtet hat .

— Haale a . S ., 16. Febr . In der heutigen Schlußverhandlung
über die Straßenkrawalle in Hettftedt während des Aufstandes im
Mansfelder Bergbaurevier wurden die Angeklagten zu Ge¬
fängnis st rafen » onlJahrbiszu6Monaten verurteilt
und zwar sämtlich wegen qualifiziertem Landfriedensbruchs , einer
außerdem wegen Beamtenbeleidigung und ein anderer wegen ver¬
suchter Nötigung .

— Paris . 17 . Febr . Der russische Botschafter Nelidow mußte sich
einer Blinddarmoperation unterziehen .

— Paris , 16 . Febr . Eine Abordnung von Parlamentariern unter
Führung des Deputierten D'Estonrnelles de Conjtant hat sich heute
nachmittag zum Besuche russischer Parlamentarier nach Petersburg
begeben .

— Stockholm , 16. Febr . Der Reichstagsausschnß empfahl die An¬
nahme der Regierungsvorlage über die Verlängerung des augenblicklich
geltenden Handelsvertrages zwischen Schweden und Deutschland zum
! . Dezember 1911 .

— Betrug , 10. Scor . Die japanische Negierung setzte die chinesische
davon ilN'KcnittniS, daß sie gegen den .Bau der Eisenbahn von Tfchrut-
schvu nach Aigun nichts rinzuwenden habe , falls Japan am Bau , an
rer iftnauzierung und an der Material -Lieferung für die Bahn be¬
teiligt fein . werde , und das Recht erhalte , japanische Ingenieure für den
Vahnban Zu ernennen .

' Einzelheiren über die Beteiligung Japans
.'ollen nach Japans Vorschlag in näheren Besprechungen mit der chine-
,lichen Regierung festgesetzt werden. . .

Itff ' Triest , 16 . Febr . Aus Avis Abeba hier eingetroffene
Reisende behaupten , der Negus Menelik sei bereits
vorSWochenanSchlagflußgeftorben .

hd Söul ( Korea ) , 16. Febr . Hier ist man während der
Untersuchung in Sachen der Ermordnung des früheren Mini¬
sters Pi einer weitverzweigten Verschwörung auf die Spur ge¬
kommen, die den Zweck verfolgte, sämtliche Regierungsmitglie¬
der und führenden Japaner umzubringen . 15 Verschwörer wur¬
den bereits verhaftet .

Nm das preußische Wahlrecht .
M.E . Berlin , 16 . Febr . (Privattel .) Wie bestimmt verlautet ,

finden ain übernächsten Sonntag in den preußischen Großstädten ins¬
gesamt 246 neue sozialistische Alrotestoersammlungen gegen die preu¬
ßische Wahlvorlage statt . Auf Grund eines letztergangenen Kam-
m.crgerichtsurteils ist beabsichtigt, falls die Polizei in Preußen das
Verbot der Straßenumzüge aufrecht erhält , durch einen Präjudizfall
die Entscheidung des Berwaltungsgerichtes herbeizuführen .

hd Kassel, 16. Febr . Heute nacht kam es aus Anlatz einer
sozialdemokratischen Wahlrechtsversammlung zu erregten Stra -
ßen -Kundgebungen . 5060 Personen zogen unter Absingung der
Arbeiter -Marseillaise vom Eesellschaftshause aus über verschie¬
dene Stratzen nach dem Friedrichsplatz und der Nähe des neuen
Theaters, wo eine Ansprache gehalten wurde , der ein Hoch aus
die „Internationale " folgte. Da die Demonstranten fortgcs
durch Neugierige Zuzug erhielten, schritt die Polizei mit einem
Aufgebot von etwa 300 Beamten ein . Aus der Mitte der De¬
monstranten fielen fortgesetzt Rufe wie „Bluthunde !" , „Pfui ! "
u . s.w . Eine Anzahl junger Burschen wurde daraufhin verhaf¬
tet, nach Feststellung ihrer Personalien aber wieder freigelas '
'
en . Die Demonstration dauerte etwa drei Stunden . j

Die Borgänge in Rußland . j
— Petersburg , 16. Febr . Entgegen dem Voranschlag des Finauz -

ministers , der das Budgetdefizit auf 84 Millionen Rubel berechnet
hat , hat die Budgctkommifsion der Reichiduma die Bilanz des Reichs
budgets ohne Defizit mit 2578 927 362 Rubel festgestellt .

I„I Petersburg . 17 . Febr . Der von der Regierung eingesetzte
Spezial -Revisor, der Senator Bourzew starb plötzlich eines mysteriösen
Todes. Es besteht der Verdacht, daß Bourzew vergiftet worden ist .

Bom Balkan .
— Salonik, 16. Febr . Der zum Tode verurteilte bulgarische

Bandenfiihrer Dinga wurde in Serres öffentlich durch den
Strang hingerichtet . 12 zu lebenslänglicher Strafarbeit verur¬
teilte Bulgaren wurden nach Kleinasten verschickt.

— Athen, 16 . Febr . Das Organ der Mlirärliaa „Chronos" .
bringt an der Spitze' seiner heutigen Nummer die Erklärung , daß jeve
Auslegung der Einberufung der Nationalversammlung in dem Sinne ,
daß die Rechte des Königtums verkürzt werden sollten nnd ein Wechsel
i » der Person des Königs cintreten solle , völlig nnzutreffend sei . Die
Versammlung beabsichtige ausschließlich , das Werk der Reform im
Inner » zu betreiben.

Handel und verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 16. Febr . ( Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlies in ziemlich fester Haltung . Es notierren :
Vas . Bank 134 (ü . , Pfalz . Bank 191,50 Verein chem. Fabriken 331 E .
333 SS. , Verein Deutscher Oelfadriken 155 .50 Westeregein *220 B ,
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Brauerei Ganter , Freiburg »5 .50 bez. , Sinner , Grünwinkel 250
Frankona 1080 G 1100 B .. Bad . Asiekuranz-Aktien 1580 © . , Zellstoff¬
fabrik Waldbof 283 G. 285 B . und Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien
175 B .

LSafierstanv des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 16. Febr 3,30 m (15. Febr. 3.32 w).
Schusteriulel, 17 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,30 m ( 16. Febr . 2,36 m\
Hehl, 17 Fcbr. Morgens 6 Uhr 3,02 m (16. Febr . 3,07 m).
Ma «au . 17 . Febr. Morgens 6 Uhr 4,b7 m (16. Febr. 5.08 m).
Mannheim . 17 . Febr. Morgens 6 Uhr 4,70 m ( 16 . Febr. 4,88 w).

Uergnügungs - und Uereins -An;elger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnieratentril | « ersehen.)

Donnerstag den 17. Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Bürgerverein der Oststadt. 8 Uhr Generalversammlung , Veilchenstr. 9.
Eintracht . 8 Uhr Tanzunterhaltung .

t öS r i nf ** Heute abendS Uhr Konzertder rumauische«
' rQlllDllDJvIJUl • Kapelle im «varteusaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
t . Karlsr Mandolinenges . 81/* Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Museumssaal . 8 llhr Sonatenabend P . Bache und O . Botz .
Rational -Stenogr .-Berein . 8V» Uhr Uebungsadend im Cats Nowack .
Ruderverrin Sturmvogel , g llhr Generalversammlung im Landsknecht.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. Vortrag .
Tierschutzverein. 8 llhr Hauptversammlung , 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8 '/, U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ) Damen 0 Gutenbergsch.
Turngefellfch. 8 U . Alteisriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Rebenrussch.
g- rew für Handlungskommis von 1858 Versammlung . Landsknecht.

Bereinigung Karlsr . Privatangest . 8M> Uhr Vortrag , Saal 3, Schrempp.

Irn Wandet der Zeiten SSÄÄS
Erhaltung der Schönheit, aber Positives geschaffen zur Conservierung
jugendlicher Züge hat die Myrrholinseife . _ 3la

Nervennahrung
für Alle, die sich matt C _ ^ _
und elend fühlen , ist
da es aus den wichtigsten Bausteinen der Nerven- und Muskelzeüen
besteht. Seine wunderbare Reinheit gewährleistet die gleichmässige
und reizlose Wirkung. Daher dient Sanatogen dem gesamten Körper
zur Stärkung und erzielt nachhaltige allgemeine Kräftigung bei
allen Schwächezuständen. Allgemein ist seine Anerkennung bei
mehr als 12000 Professoren und Aerzten jeder Richtung und bei
Patienten aller Klassen , welche die wissenschaftlich begründete
Wirksamkeit schätzen lernten.

Eine Veröffentlichung in Nr. 9 des 13. Jahrganges der
«Wiener Klinischen Wochenschrift“ über Versuche iii der III . Medi¬
zinischen Klinik zu Wien sagt :

«Sicherlich zeigt sich uns im Sanatogen ein Mittel, das
» in solchen Fällen, wo die Hebung der Verdauunes-
«kraft auch eine bestimmte Rückwirkung auf das
»irritierte Nervensystem zu äussern vermag, von un-
, zweifelhaftem Werte ist .“

Sanatogen ist stets vorrätig in allen Apotheken und Drogerien zu
M . 1 .65, 3 .20 , 7 .70 und 15 .00 . Man verlange aber auch kosten - £
lose Zusendung ‘ der illustrierten Broschüre über Sanatogen von S

BAUER & Cie., Berlin SW. 48 . -

Recht locker
mutz der Kuchen sein , wenn er gut bekommen soll. Man ver¬
suche

Dr. Oetker*» Gesundheits -Kuchen.
Zutaten : 100 g Butter, 100 g Zucker . 4 Eier, das

Meitze zu Schnee geschlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Dr. Oetker's Backpulver, das abgeriebene Gelbe einer halben
Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib
Zucker, Eigelb, Milch , Mehl, letzteres mit dem Backpulver
gemischt, hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eier¬
schnee. Fülle die Maste in die gefettete Form und backe den
Kuchen in ca. % Stunden.

Dr. Getker's Gesundheits -Kuchen
ist sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke . Alle für
den Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten.
Läßt man solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen ,
so gibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder. 908a

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernehrung , wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewthrt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Lebensversicherung. Die Karlsruher Lebensversicherung auf Ge¬

genseitigkeit — vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt — hat im
abgelaufenen Jahre wieder überaus günstige Resultate erzielt . Der
Zugang an Todessallversicheryngen betrug 51 Millionen Mark (45
im Vorjahre ) , der Reinzuwachs 31 Millionen Mark (26 im Vor¬
jahre ) . Durch diesen Reinzuwachs erhöhte sich der Bestand an Todes¬
fallversicherungen auf Ende 1909 auf 669 Millionen Mark . Unter
Einrechnung der bei der Anstalt noch bestehenden Sparversicherungen
und der Nebenbetriebe ergibt sich auf Ende des Jahres ein Eesamtbe -
stand von rund 147 900 Policen über 673 Millionen Mark . Durch Tod
sind 1656 Verficheruugen mit nahezu 7 Millionen Mark fällig ge¬
worden. Die Sterbesummen waren um rund 150 600 Mark kleiner
als im Jahre 1908 trotz des höheren Bestandes . Damit ist die Sterb¬
lichkeit um mehr als 36 Prozent hinter der Erwartung zurückgeblie¬
ben. Die große Steigerung des Zugangs bei der Karlsruher ist
zweifellos außer auf die Besterung der allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältniste auch auf die aufgrund einer versicherungstechnischenUn¬
tersuchung der Dividendenreserve erfolgte Erhöhung de» Dividenden¬
satzes von 3 auf 3,25 Prozent des Deckungskapitals zurückzuführen.
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Zur Konfirmation und Kommunion !
Schwarze , weisse und farbige

2544

Kleiderstoffe
in allen Webarten und jeder Geschmacksrichtung .

Konfirmanden=Jacketts : : Anzugstoffe für Knaben : : Leib =Wäsdie.

M . Schneider
Karlsruhe« Inh . H. Kahl. Kaiserstr « 181.

Uli

Bad Snlzbnrg Friedrichshort
Bad. Scbwarzwald. 10557* Das ganze Jahr geöffnet .

Gnrsnv h -rren- Mah-
ROUar , : : Geschäft

8 Ariedrichsplah 8.
Anfertigung von

Konfirmanden - (Smoking -) «nd
Sport- Anzügen (Damenturnhosen).

SperlalitSt : B4646»

Irack >. Gehrock-Anzüge.
■= ■ Stoff-Lager.

8
0
0
8

0000000000000000000000

Strickgarne |
— Din jeder Art und Preislage

empfiehlt

C. W . Keller ,
2525

Rabattmarken Ludwigsplatz .
00000000000000000000001

Möbel- Empfehlung.
Albert Kühn , » elsübrik.

Durmersheim , Friedrichstratze .

empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in modernen
Schlaf - , Wohn - und • pei §ezimmer , sowie Einzelmöbel

in allen Stil - und Holzarten .
Jnteresienten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauensvoll an

mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .
127Sa HE " Bitte genau auf Firma zu achten . -MH 27 .3

Radiumhaltigc Präparate
RADIUMIT -Schlamm RADIUMIT - Rheuma-Fluid

für Bäder und Umschläge für lokale Einreibungen bei
Gicht, Rheuma und anderen neuralgischen Schmerzen
per Kilo Mk. 1 .50 per Fl . Mk. 3 .50

RADIUM IT-Hautcreme RADIUMIT -Seife
erzielt reinen Teint , bewährt bei Hautkrankheiten , Jucken u . s . w,

per Tube Mk. 2 .— elegante Dose Mk. 2 .50 per Karton Mk. 1 .—
RADIUMIT -Kopfwasser RADIUMtT -Mundwasser
belebt die Kopfnerven per Fl . Mk. 2 .50 erfrischt u .desinfiz .p.Fl .Mk.1 .50

Unsere Präparate sind garantiert radiumhaltig , daher dauernd radioactiv -
Erhältlich in Apotheken und Drogerien . 1534a

RADIUMIT - Ges . m . b . H . , Berlin SW . 11.
Vertretung : Dr . R . Cierstner , Pforzheim .

Tisch - m. 7>cffc vtiiKUK
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg. an p. Ltr.
offeriert die

HM WWW Magin Maynör & Co.,
Inh . : Magin Mayn £ r ,

Rilppurrerstrasse 14 .
90 Geschäfte t Dnrlacherstr . 38 . Lessingstr. SS , Schillerstr . S3 .

Rheinstr . 45 . Durlach : Hauptsi . 51, Baden -Baden .
Bruchsal . Frankfurt , Heidelberg . Mannheim ,
Pforzheim . Würzbnrg « . Ulm. 15570 *

Prima Tafeläpfel
Prima Tafelbirnen
bekommt man am besten und billigsten in der Amalienstraffe 58

Es empfiehlt sich höflichst B5803
Wehr um Hiing .

Mpit
..Blitz

"
Telepho , « 590

Krouenstr . 32

Preise
fitr Aufbügeln :

1 Anzug Mk . 1 .—
l Uederzieher „ 0 .80
l Hose „ 0 .40
l Weste „ 0 .30

Preise für Reinigen
inkl. Bügeln :

1 Anzug Mk. 2 .50
1 Ueberzieher „ 2 .40
1 Hose ., 0 .S0
l Weste 0 .50

Freiwillige
Versteigerung.

Wegen Aufgabe der Zigarren -
fabrikativn versteigere ich im
Aufträge des Herrn A. SUlbler
am Montag den 21 . Zebum 1910

vöMtlags 9V2 Uhr beginneab
in Bruchsal , SalinenstraffeRr . 5
öffentlich gegen Barzahlung :

eine komplette, gnt erhaltene
Einrichtung einer Zigarren¬
fabrik . eine gröffere Partte
fertige Zigarrenkistchen und
Kiftchensourniere. sowie ea .
SO Ztr . überseeische Tabake.

Bruchsal , den 15. Febr . ISIS .
Graf ,

2 .1 Gerichtsvollzieher . 1511a

k «der»var«n»
Aurvevkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

kaufe ich Reisearttkel und Leder¬
waren mit 2559 .5.1
IO u. 20 Prozent Rabatt .

M . Oswald ,
Schützeustratze 42 .

irdene
sind wieder eingetroffen bei

Edmund Eberhard,
3 .1 Ludwigsplatz 4vb . 2552

-» Achtung! »,
Zahle die höchsten Preise für ab -

zelegie Herren - « . Damenkleider .
Schuhe . Weißzeug , Möbel ufw .
— Postkarte genügt . B5106 .5.4

A. Zelewitzkl ,
Markgrafenftr . 7.

U MerbetMe
B5781

mit Matratze
bill . zu verkauf .

Zähringerftr . 34 , l . St .

r Konrad
Schwarz

's
Tetgpk . 332

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen «
Beleuchtung

WerketättefürSen-
anlagan «. Repara¬
turen bei billigster

• Berechnten ? . • -

Greeses Lager . ^ Rabattmarken.

Hrrjjh . Hgslhtalkk .Mmlir
Donnerstag , 17 . Febrnar 1910 .
37 . Abonnements - Vorstellung der
Avt . B peldt AtonnementSkarten -

Das Konzert .
Lustspiel in 3 Akt. von H . Bahr .
In Szene ges. von O . Kienscherf .

Personen :
Gustav Heink , Pianist Fritz Herz .
Marie , seine Frau

Marie Frauendorfer .
Dr . Franz Jura Felix Kranes .
Delfine , seine Frcku Alw . Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Mehner Else Norman .
Frl . Selma Meier Mila Sieferle .
Miß Garden Edith Delkamp .
Frau Claire Floderer M . Genier .
Frau Fanny Mell E . Dröscher .
Eine Magd Sofie Hauck.
Ein Chauffeur Ludw . Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heinks ,
im zweiten und dritten Akt in
ein . Bauernhütte im Hochgebirge .

Zeit : Gegenwart .
Auf . )48 Uhr . Ende geg. 10 Uhr .

Kaffe - Eröffnung 7 Uhr .
Mittel - Preise .

Seidene Kleider \
werden in zertrenntem Zustande
k ressort in modernsten Färbet
umgef &rbt von der Flrh -vei Prin « .

8ahriiis-VersteigerNg.
"MT

Freitag den 18. d . Mts ., nachmittags %3 Uhr , versteigere ich im
Auftrag wegen Haushaltaufgabe öffentlich gegen bar in meinem
Auktionslokal

Hardtstrasse 27 ,
1 Büfett , 1 Schreibtisch, 1 Trumeau , 1 Diwan . 2 Fauteuils . 1 Sa¬
lontisch, 1 Säule m. Figur , 4 Stühle (hochlehnig) , 1 Schaukelstuhl,
1 Serviertisch . 1 Kronleuchter , div . Vorhänge und Portieren ,
2 Betten , 1 Dienstbotenbett , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
2 Nachttische , 1 Hausapotheke , 1 Waschgarnitur , 8 Stühle , 1 Chif-
fonier , 2 Schränke , 1 Chaiselongue , 1 Küchenschrank , 1 Speise¬
schrank , 1 Küchentisch, 2 Hocker, 1 Waschmaschine (Weltwunder ) ,
1 Herd (Ehreiser ) , bereits neu , versch . Küchengeschirr , Zuber und
sonst verschied . Hausrat ,

wozu Liebhaber höfl . einladet 2454

Leop . Gräber ,

Kahrills-BttftcherNg.
Freitag, den 18. Februar, nachmittags 2 Uhr, werden im Aut-

ti-nslokal Zähringerstraße 29 öffentlich gegen bar versteigert :
2 große zweit Schränke , 1 Sekretär (Mahagoni ) , 1 kl . Sekretär ,

1 Schreibtisch, 2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , gute
Deckbetten , 1 bis. Kinderbettstelle , 1 nußb . Bettstelle . 1 kl . Buffet ,
1 Nachttisch , 1 Spiegelschrank . Ausziehtisch , Blumentisch, Kinderttsch,
Ofenschirm, 2 schöne Easlüster , Hängelampen , Handnähmaschinen,
1 schöner Kinderschlitten , gepolstert , Pfeilerkommode , 2 Küchen -
schränke , Küchetische , Stühle , 1 Kinderbadewanne . 1 kl . Herd. 2 Schau¬
fenstereinrichtungen , verstellbar , hauptsächlich für Putzgeschäfte , gute
Herren - und Frauenkleider . 2542

Liebhaber ladet höflichst ein

8 . Ilisclimann Auklionsgeschäst,
Zähringerstraße 29 .

Wein -Versteigerung
in Durbach .

Die Areiherrlich v. Tleveusche
>Gutsverwaltung versteigert
- Donnerstag den 3. März,

vormittags 11 Ahr,
im Gasthaus zum „Ritter" in Durbach

ca. 500 Hekloliler
selbstgezogene 1907er , 1908er und 1909er

Weiß- und Rotweine.
Kataloge werden gerne zugesandt. is32a .2.i

Bleyles

sind unerreicht in Qualität ,
Ausführung und Passform

Alleinverkauf

C .W .Keller
Ludwigsplatz. ,2524

ohne Provisiousvorschuss
Grundstücke. Geschäft . Hotel , Billa , Ziegelei .
Güter . Fabrik . Bauland , Mühlen rc. rc . zu ver¬
kaufen hat . sowie Besorgung von Hypotheken,
Baugelder . Teilhaber und Kapitalisten sucht ,

wende sich an das in allen Tellen Deutschlands verzweigte
CentraNBureau für Wohnungen , Im¬

mobilien and Finanzierungen .
Falls kostenloser Besuch unseres Vertreters , ohne jede

Verbindlichkeit erwünscht , bitten wir um gefl . Nachricht . Strengste
Diskretton und schnellste Erledigung . Bo72ö

Central - Bureau für Wohnungen , Im¬
mobilien n . Finanzierungen ,

Tel . 24«. Karlsruhe t . B . Waldhornstraffe l » . Tel. 248.

igwarm
und

Mrrobst
Pfd . 26 Pfg .

jKaccaroni, offen,
dick . Pfd.

28 Pfg .

dünn. Pfd. 34 Pfg .

KernSre -Meln
breite Hausmacher ,

Pfd . von 12 Psg .an

€ier-Jtansmacber
— nur in Paket —

%» ■ 40 m
' i,-Pfd .- Ofl
Paket 45 Iß Pfg .

Neue
Zwetschgen

Pid . von 23 Pfg . an

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 40 Pfg .

Kratizfeigcn
Pfd .

23 Pfg .

Birfihatzct
Pfd . 16 Pfg .

Dampfapfci
Pfd . 56 Pw .

Californische
Pfirsiche

und

Birnen
m 60 P,g .

Aprikosen
Pfd .

7 0 Pfg .

Pattein
Pid . 35 Pfg .

jütischobst,
1047 sehr beliebt 6 .5

I

m 25, .40 m B

oftne&fein 50 Pfg . W

Pfannhuch8 Co.
G. m . b. H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Fischhalleßechtel,
Herrenstr. 15 , Mhe Kaiserstr.

Heute frisch eintreffend :
Holländer Schellfische Pfd . 50 4 ,
Prima Cabliau Pfd . 40 4 ,
Seeaal , Seelachs Pfd . 40 4 ,
Backschellfische Pfd . 25 u . 30 4 ,
Grüne Heringe Pfd . 25 4 ,
Schollen , Rotzungen Pfd . 60 4 ,
Prima Seehecht Pfd . 50 4 ,
Stockfisch 1 . Qual . Pfd . 30 4 ,
Feinste Kieler Bollbücklinge ,
Kieler Sprotten 14 Pfd . 25 4 >
Geräucherte Flundern Pfd . 80 4 ,
Geräucherter Seelachs Pfd . 50 4 ,
Geräucherte Schellfische Pfd . 40 4 .
Ger . Lachsforellen , Stück 20 4 ,
Rirsenlachsheringe , Stück 20 4 ,
Thüringer Bauernkäse . Stück 8 4 ,
Thüring . Stangenkäse , hochfeine

Qualität , mild u . fein im Ge¬
schmack , einmal gekauft , ständ .
Kunde , Stück 10 > ,

Harzer Kaschen , 3 Stück 10 *s .
Täglich gebackene Fische . 2482

Donnerstag , Freitag :
Stand auf oem Wacht .

Samen m Mahnte
bei guter Verpflegung . Offert , unt .
Ä. R. 2l posttag . Ackern i . B . ^ ,a3 .L
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Liederhalle
Karlsruhe .

Sonntag den 20 . Febr. 1910,
abends 8 Uhr : tS4‘

Familien - Abend
im Vereiuslokal .

I Der Vorstand .• c
ScnwarzwaldTBreir

(Sekt . Karlsruhe )
Donnerstag den

17 . Fetruar 1910

Ke e cs -ltal
Im Moninger ,
Konkordia saal

Vortrag : Durch den Bregen/ .er-
wald nach Tirol .

Mn {. iiandlunos ^ommisv I85t
(fawjm. Verein Hamburg )

ff Karlsruhe .Bezirk

Jeden Donnerstag abend
feraammlnnji Ult Re a« ra»
, Laudslnea t" .Zirkel) altdeuljches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 8 °̂ Uhr :

Uebungsabend
em Vereinslokal — Caf ^ Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2. Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Natlonal -Stenographen-Verein.
herein «»r Sojeffrcnnben

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wochenversammlung
tm Vereinslokal „Goldner Adler ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Echte spanische
Blut'

Orangen
sten
jßOtl

4 Pfg-

WMIffMM
Karlsruher Bürgerbräu!

Unser 1541s

StapbbiBP „Karlsruher Burgerbräu
“

gelangt von heute ab in Gebinden und Flaschen zur
Ausgabe . Dasselbe Ist in den bekannten Verkaufs¬
stellen oder auch direkt von der Brauerei erhäl .lich.

Brauerei Sirtner , Karlsruhe - Grünwinkel .

Kl Drogerie.
hebungsfähig , in südd . Universitäts¬
stadt sofort oder per 1 . April für
ca . Mk . 6000 bei Mk . 4500 Anzah¬
lung zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 1272a an die Expedition der

aus den ersten direkten
Waggons

mittel
Stück

Dutzend 48 dkg-

Große , Stück 0 Pta - .

Dutzend 0 Pls -

Größere , Stück H Pig .

3 Stück 20 Bio

Dutzend 80 dko-

Tasel
Aepfel

3 Pfund 40 ^ 8-

und . i

3 Pfund 50 Mg .

PfannMKGo .
G . m . b . H . ^

in den bekannten
Verkaufsstellen.

Aepfel !
Esi-, Koch -, Backäpfel 3 Pfd . 35,
>Pfd . 115 Pfg . , KasselerReinetten ,
hampaguerreinett . . Lcderreinett .,
ideräpfel , Luiken. sowie feine
» felbirnen und Kochbirnrn zu den
lligsten Preisen empfiehlt B5780

Obst - und Gemüsehandlung
Saldtzratze84 . nächst Sophienstr.

Stadt . Seeflischmarkt
Donnerstag nachmittag von 3 l ls bis 7 Uhr und Freitag vormittag

von 8 bis 11 Uhr.
Grotze Zufuhr, billige Preise .

Karlsruhe , den 17. Februar 1910 .
Stadt . Schlacht « und Vichhofdrektion

Hem» - MWWsl
KopI StipmÖ3wen

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Plätze zur Aufhellung der Schaubuden für den am Diens¬

tag den 8 . und Mittwoch den 8 . März ds . Js . . auf dem Turnplatz
an der Iabnstraße Hier stattfindenden Jahrmarkt werden am
Dienstag de» 22 . Februar ds . Js ., nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Turnplatz an der Iahnstraße im Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung gegen Barzahlung vergeben, wozu wir die Interessenten
hiermit ergebenst einladen .

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Dampfkarussell, das Bodenkarussell und den Kinematographen nicht zur
Versteigerung gelangt .

Pforzheim , den 9 . Februar 1910 . 1288a .2 .2
Der Stadtrat .

Kerdingung .
Zum Neubau des Jnfanterie -Kasernements in Neubreifach für

das II . Bataillon Inf . - Regts . Nr . 172 sollen die nachbezeichneten Roh¬
bauarbeiten in 3 Losen verteilt , öffentlich verdungen werden.
Los IV . Erd - , Maurer - und Asphaltarbeiten für Mannschaftsge¬

bäude III , Wirtschaftsgebäude II , sowie Kammer¬
gebäude II .

Los V . Steinhauerarbeiten für die obengenannten Bauten (An¬
lieferung von ca . 350 cdm Bogesen-Sandsteinen )

Los VI . Massivdecken u . Massivtreppen der obengenannten Bauten
lca. 5500 gm Decken, 370 m Treppenstufen ) .-

Verdingungsunterlagen können zum Preise von 3 .— M für
Los IV , 0.80 M für Los V und 1 .50 M für Los VI vom Neubau¬
bureau Neubreisach, so lange der Vorrat reicht, bezogen werden, wo¬
selbst auch die notwendigen Zeichnungen, das Lastenheft sowie bereits
ausgeführte Bauten , eingesehen werden können. Nur größere Firmen
werden berücksichtigt .

Die Angebote sind verschloffen und mit einer den Inhalt be¬
zeichnenden Aufschrift versehen, für Los IV , V und VI Ins Freitag

oen 4 . März 1910 , vormittags 10 Uhr, an das Neubaubureau Neu¬
breisach portofrei einzusenden . 1508a

Die Bauleitung.

Deutscher Verein
gegen Mißbrauch geistiger Getränke

(Badischer Landesverband).
Samstag den IS . Februar d. Js . , abends V. S UHr,im großen Rath .nssaale in Karlsruhe :

Karlsruhe . Klauprechtstrafie 85 ,
empfiehlt sein Atelier feiner .elegant .

l
Feinste Verarbeitung unter Ga-
- -- - - rantie für guten Sitz . -- -- -
Muster zu Diensten Billige Preise .

Eine Partie neue
Herren- n. Knaben-
Ueberzieher, Loden-Joppen , Capes u.

Anzüge
la . Qualität , enorm billig abzu¬
geben. 2518 .2.1

_ Philippstraste 19, I
Kinde » machen »

empfiehlt sich im Anfertigen , sowie
Abändern von Damen - und
Kinderkleidern. B5722.2.2

Äeilchenstratze 23 , 2. St . rechts.
Schneiderin

empfiehlt sich im Anferttgen von
Jackettkleidern . Kostümes »nd
Blusen , in und außer dem Hause
B5707 Morqenstr . 29 , 2. St .

Pells . Röchin
mit besten Referenzen , empfiehlt
sich z . Kochen b . Festlichkeit , od. z .
Aushülfe . Zu erfr .' in der Exp.
der „ Bad . Preffe " u . Nr . B5720.

Jagd abzutreten
in unmittelbarer Nähe Karlsruhes
unter günstigen Bedingungen .

Anfragen unter Nr . 2550 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Dame sucht einfachen, aber
kräftigen Mittagstisch in gebild.
Familie . Offert , unt . Nr . 835735
an die Exped. der „Bad . P resse ".^ K e i r a 1.

Ein Witwer , Landwirt , Anfang
50 , mit gut . Einkommen. Haus
u . Acker, ev. . sucht sich mit älterer
Frau m. etwas Perm , zu ver¬
heiraten . Nur ernstgemeinte
Offerten sind an die Expedition
der ..Bad . Presse" unt . Nr . 3)5725
zu richten.

Die Erstellung des schlüsselfertigen

Neubaues
öck .istr 16a , Karlsruhe ,

habe ich zu vergeben . Pläne . Be¬
schrieb der Ausführung und Be¬
dingungen liegen in m . Büro zur
Einsicht auf und können gegen Ver¬
gütung von 5 Mk . Selbstkosten be¬
zogen werden . 1.506 .3 . 1

Heinr . Kurr , Architekt,
_ Pforzheim ._
Frack « u . Gehrock-Anzüge
sowie Theater -Kostüme verleibt
B-.« . Phjz . Hirsch , Steinstr . 2.

leder Art
billigst.

Volksbade¬
wanne für
Erwachsene

Mk . 18.— . Badeöfen aller Systeme
unter Garantie . B5748
st . st inhotd Naci f., Akademiestr. 16

Duizug
von Karlsruhe nach Stuttgart , 5
Zimmer , möglichst mit Rückirans¬
port , Ende März zu vergeben .

Offerten unt . Nr . B5775 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

LD NACHFP

AKADEIHESTR.1S

( fipltlldu* MW
Reisender , der diese einschl . Kund¬

schaft Badens besucht , würde gernemit einer solchen Firma zwecks Mit¬
führ . ihrer Artikel in Unterhandln ,treten . Offert , unt . Nr . 835765 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

cautl . pliarm .
sucht während der Osterferien
längere od . kürzere Vertretung in
Karlsruhe oder Umgegend. Offer¬ten unter Nr . B575I an die Expe-
dition der „ Bad . Presse" erb._
ZU kaufen gesucht :

Ein Salon in Mahagoni u . eine
Eßzimmer -Einrichtung , beides gut
erhalten . B5763

Offerten bitte an
Friedrich Höfer, Knielingen .

Zu verkaufen ist das Anwesen
Rlntheimerftr . 8 mit gr . Scheuer
und Stallungen , für alle landwirt -' haftl . Betriebe geeignet, 1500 am

auplätze an 2 Straßenfronten 2 2
B^ ^>Näh .Auskunft Viktoriastr .6 . ll

Mk. 17000 im .
be§ Herrn Generalsekretärs J . Gonser - Berlin ,

über :

Bierboyhott, Bierkriege u. Volkswohlsahrt.
Auch Dame « stutz freuntzlichft

eingeladen .
Eintritt frei für

jedermann .
___

Am gleichen Tage findet nachmittags ‘ 1,4 Uhr . ebenfalls im
großen Rathanssaale unsere

statt . 2033

■ Grossh. Konservatorium für Musik , Karlsruhe,
Soflenstrasse 35 .

Mittwoch, 23 . Februar 1910 , abends 8 Uhr

SEANCE DE DICTION
( Französischer Rezitationsabend )

, donnee par 2469 .21
MUe Iidnicn Fiaratfir Professeur de diction• iUUJaö UaVetlUlj au Conservatoire deGeneve .
Programm Werke von Lafontaine , Moliöre V Hugo . Müsset.

M . Maeterlinck u . a.
Eintrittskarten: SaalM.3.— u. 2.— , GalerieM .l .öOu. 1.— (Lehrkräfe,Studierende u . Schüler der hiesigen Lehransta ten die Häl ie ) hei

liofmusikali nh ;ndiuug . Kaiserstrosse 159 ,t r « Eingang HiUerstr. , und ;ui der AU-ndkasse .

Cafe-Restaurant Grüner Boom .
Spezial -Ausschank der Brauerei Uoepfner .

Tätlich Konzerte.
Es ladet hiermit zum Besuche hSfliehst ein 2541 .6.1

Heinrich Ciötz , Restaurateur .

werden zur Ablösung der II. Hypo¬
theke aus ein gut rentabl . Geschäfts¬
haus per 1 . April aufzunehmen gef.Off. beliebe man unt .835764 an die
Exp, der „Bad . Preffe " zu richten .3.1

Zwecks Uebernahme eines auf¬
blühenden, neuerbauten , modern
eingerichteten Instituts , wird ein
tümt ., strebst

KandelsleKrer
oder Kaufmonn

womögl. mit Handelshochschul,
bildung als tät . 1246a

Z Teilhaber Z
auf April oder 1. Juli gesucht .
Einlage 30—40 000 Jt . MassiverNeubau als Sicherheit . Hohes
Einkommen zugestch. Gefl . Off .
m. Lebenslauf erb . ffnt. 8 . H .

11614 an Rudolf Molke , Stuttgart .

Tücht . Dekorationsmaler
sucht Gesch.-Teilbaber mit etwas
Kapital . Offert , unt . B5754 an die
Exped der „ Bad . Presse"

._
Spererei -Gefchäfl

auf 1 . April pachten gesucht .
Kl . Stadt od . grüß . Ort bevorz.

Offerten unter Nr . B5578 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Ein 14 M aller Knabe ivird
bei guten Leuten in _Pflege gegeben. "W«

Cifcrteit unter Nr . B5729 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

Verloren
wurde vom Karlstor bis zur
Kaiserstraße ein Lhrring mit lila
Stein . Ter redl . Finder nffrd ge¬
beten, solches gegen Belohnung
.Kaiserstraße 130, n . abgebcn zuwollen. 2540

Gut mövl . Zimmer
mtt Pension auf 1 . März zu ver¬
mieten . Einzusehen von 9— ‘1,1 u .‘(23—6 Uhr Kreuzstr . 9, II , neben
der kleinen Kirche . Ecke Kaifer -
tt' gße . 835713.2L

Mecklenburger
brauner Wallach
l,75groß , sehr vertraut , 1 u . 2spänn .,
auch von Dame gefahren , schönes
Exterieur , kräftiges flottes Eoupö-
pferd . in gute Hände bill. zu verk.
2562 .3.1 Steinstraße 29 .

2 Landauer,2 Viktoriawagen
billig zu verkaufen . B5703.2 .2
Christ . Föller , Bernhardstr . 5.

M- Taselklavier
Geige . Harmonika und Zither
spottbillig abzuaeben. B5602.2 .2

Durlacherstraste 39 . 3 . St .

Fahrrad
(Gritzner ) wie neu , mit Freilauf ,
weg . Abreise zu verkauf. Ä5390.2.2

Lnisenstr . 59 , Vdhs. , 3 . St . lks .

erkalteter Ehreser -Herv
ist wegenAnschaffungeines größeren
billig zu "erkaufen . 835801
_ Am 'lienstratze 20 , 2 , Dt.

Browning - Pisto e.
noch neu , zu verkaufen. Ferner
ein Zimmer -Tnrnavvarat rim -
perial Exerciserl und ein photo¬
graphischer Apparat 19 : 12 ).

Gefl. Offerten unt . Nr . B5666 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Haioii - LiiNter ,
gut erhalten , für elektrisches Licht
zu kaufen gesucht. Gcfl. Offertenunter Nr . B5761 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

'
2 .1

Zu verkaufen ein elegantes
schwarzes Seitzen - Kleitz ,Mittelfigur , noch fast neu , für25 Mark . 835800

_ Kaiserstraste 137 , ,
20 .0 cbm schönes, feinjährjges

Forlenhol ;
trockene ls Ware . 50—70 mm stark ,sofort billig zu verkaufen.

Anfrag . befördert unt . Nr . 1476a
die Exv« >. der . Bad . Preffe "

. 3.2

MizimepEiiicbliiiig :
2 Bettstellen . 2 Rachttischchen mit
Marmoc , 1 Waschkommode , 1 Mar¬
morplatte . 1 Spiegelaussatz , 1 gr.
Spiegelschrank, 1 Handtuchhalter für
nur Mk . 250 .— zu verkaufe «.
Aeußerst günstiger Gelegenheits¬
kauf für Brautleute . 835784

Werner , Schlossplatz 13,
Einaang Karl - Friedrichstr ., part ., r .

Massiv eichenes
Schlafzimmer , nicht fourniert ,modern , nur sehr gute Werkstatt-
Arbeit , unter Garantie komplett
mit Patentmatratzen und Schutz¬
decken für M . 310 .— , ebenso andere
Schlafzimmer m eiche, und nußb.
bell und dunkel, sowie großes Lager
diverser Möbel, jeder Art Stühle
staunend billig. B5796

Schreinerei Rntzolfstraße 19,beim Durlacher Tor .

Wegen Wegzug
ist eine geschnitzte Polstergarnitur
bestehend aus t Sofa . 2 Fauteuils ,
6 Sesseln und 1 Fußschemel, 1 Sa -
lontisch m . geschnitztem Fuß , 1 GaS-
lüster mit Prismen , 1 Vertiko, 1
Chaiselongue z . Fahren s . Kranke,
I Äleiderschrank und verschiedene
Tischchen abzugeben in B5749

Friedenstrane 3 a , 2 . Stock .
15 fertige

Diwan ,
ganz neu , werd . unt . Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdimans
v . 28 Mk . an , Hochs. Kameltaschen-
dlwans v . 38, 42 u . 48 Mk . an , cleg.
Plüschdiwans 55 Mk . Nur im
Spezialgesch. R . Köhler , Tape¬
zier . Schützenstr. 53 , 11. '**5387 .2 .2

Hochfeiner Umimt
eichen , dunkel gewichst , dazu pas¬
sendes Sofa , 2 Fauteuils , grau ,
1 Tisch und 2 Stühle , gebraucht,
billig zu verkaufen . BÜ460.2 .2

Herrenffrafie 40 . parterre .
Fahrrad , lehr gut erhalten,

billig zu verkaufen . , B ->802
Gerwigstr . 6 , 4 . Stock , reckis.

mit Freist u . Rucktc .
(jUIJllUU billig abzuaeben .
855782 Georg -Frietzrichstr . 10 , V.
4 Landauerräöer , zh ™,
sowie 4 neue sind zu verkaufen.
B5756 Mnrienstr . 13, Wagnerei .
Ein Schlöffe » - Herd ,
gut erhalten , 3 löchrig , Kupferschiff,
Messingstange, billig abzugeb.
Karlftratze 75 , Seitenbau , 2 . St .

Gebr . Küchenschrank 10 Mk . , gebr.
Wasserbank 1 Mk ., gebr . Schrank,Itür 10 Mk . . Taschendiwan 35 Mk .
billig zu verkaufen . 2551 .2 .1

Kronenstraste 32 , Rückgebäude.
iMainzerl m . Rost stllWvi,»,i » Uv 15 M . zu verkaufen .

B4724 Göthestraße 17, parterre .

Wegen Wegzug
Kleiderschrank billig zu verkaufen.
B5762 Kaiserstr . 81I83 . Hhs . IV r .

Zu verkaufen :
eine Kinderbettstelle mit Matratze
und Kopfpolster. 835711

Schwanenstratze 26 . III ., r .

2 pEt SBoWiüiicr 1 . 2 .50
1 Ofenschirm Mk . 4.—
Bettstelle in . b . neuem Rost „ 15 .—
großer emaill . Gasherd „ 30 .—
1 Dovv -Leiter „ 4 .50
1 Paar groß . woll. Vorhänge, , 8 .—
sind zu verkaufen . B5789

Lessingstratze 33 im Hoi .
Schöner Schreibtisch . Plüsch¬

diwan , Spiegelschrank , ganz bill . z .
verkf. Akademiestr. 49, pari . 83M"

Die 8 ersten Jahrgänge der

Deiiiuii

"

.
-
ZeituHo

sehr gut erhalten und sämtliche ge¬
bunden , ftnd sofort zu verkaufe «.
Offerten unter Nr . 2545 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".
Eine Gaslampe

'
Ölt

zu verkaufen . 8)5752
Donglasstraße 26 , 1 . Stock .

Ein Paar Reitstiefel , sehr wenig
getragen . Größe 41 , Handarbeit ,ind billig zu verkaufen . B5747

Leovoltzstraste 14. im Hof .
Ein eleganter Sportwagen ist

preiswert zu verkaufen. B5745
Näh. Sybelstratze 20 . IV .

Jagdhunde ,
2 ob . 3 Monate alte , weiß u . braun
geplattet , Ellern prämiiert , billig
abzugeben . 2510.2 .2

Dnrlach , Kronenftraste 6 .

Boxer -Rüde ,
gelb mit iveißer Brust , 8 Mon . alt ,
geeignet als Hofhund , billig ab¬
zugeben. Zu erfragen unt . 855737
m der Exped. der „Bad . Presse.

"

Hoxer - Itiide ,
9 Woch. , Eltern m . erstem u . Ehren¬
preis prämiiert , ganz bill . abzugeb.
« 5790 Kreuzstr . 5, 2 Treppen .!

4 schöne , jg . Hündchen .
6 Wochen alt . billig abzugeben.
855757 Wilhelmftraße 38. III

Zu verkaufen :
echt belgische Riesen -Kaninchen
mit Stallung bei B5739I

« . Techtia. Llortttraße 9.
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€ irabdenknial - ( )ie »tcliäft
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gebe ich auf die äußerst redu-
B5124.3.2

. o extra Sconio,
Es ist daher Interessenten Gelegenheit geboten, sich ein

äußerst billiges Grabdenkmal zu erwerben . Für sämtlicheDenk¬
mäler gebe ich weitgehende Garantie . Denkmäler nach auswärts
werden franko aufgestellt .
Steinsägerei , Schur -.Schleis-u.Poliererei. Sandstrahlgebläse
Heinrich Kromsr , Karl-Wilhelmstrabe 45.

2 jgr . Kellner ,
2 hübsche Kellnerinnen mit

guten Zeugnissen,
1 Buffetfräulein .
1 Hotelzimmermädchen.

mehrere Küchenmädchen
suche sofort in nur erste

Hotel -Restaurants . 2558
J . H'olfarths Büro ,

Adlerstraße 40 .

r Todes -Anzeige . Todes-ünzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten dieTrauernachricht .
daß mein lieber Mann und
Vater

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung ,
daß unser liebes Kind und
Schwesterchen

Karl Kramer6 ertruä
Veteran von 1866/70

von seinem langen Leiden er¬
löst wurde .

im Alter von 3*1, Jahren nach
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist . 2561

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Anna Krämer 9
nebst Kinder . I

Karlsruhe , den 17 .Febr . 1910 . 1

Die Beerdigung findet in 1
Wiesloch statt . 585806 B

Die trauernden Eltern :
J . J all iier .

Karlsruhe , 16 . Febr . 1910 .
Beerdigung : Freitag nach¬

mittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Gartenstr . 40 ,

4 . Stock .

M

Für die zahlreichen und
liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren
Verluste meines lieben Mannes
spreche ich hiermit Allen mei¬
nen tiefgefühlten Dank aus .

In tiefer Trauer :

Katharina Weglein
Witwe . B5758

Der Trauergottesdienst fin¬
det Mittwoch den 23. ds . Mts .,
morgens 1/410 Uhr in der St .
Stefanskirche statt .

1e !. 335 Tel . 335

Jean Klssel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO
empfiehlt täglich frisch :

Echten
Rheinsalm , Felchen ,

Soles , Rotzungen ,
Zander , Merlans ,
gew . Stockfische ,

Kabeljau .
holl . Schellfische .

Malossol Kaviar ,
frische Austern ,

lebende Hummern .

Fischräucherwaren ,
Fischmarinaden .

Matjes -Heringe ,
Malta- Kartoffeln .

Jung . Gänse , Poularden ,
Kapaunen , Hahnen .

Ff Wurst - u . Fleisch¬
waren .

Wein .
Stadtreisender zum Besuch

besserer Privatkundschaft von
erster Weingroff Handlung pr .
sof . od . auf 1 . März geg . Gehalt
gesucht . Offert , von nur jünge¬
ren , gut empfohlenen Herren
unter Nr . 2462 an die Exped.der „Bad . Presse" erb . 2.1

Für ein Fabrikbureau in der Um¬
gebung von Karlsruhe wird eine
Korrespondentin gesucht. Er¬
forderlich hierfür sind : sehr gute
Kenntnisse in Stenographie und
Maschineuschreiben, Kenntnisse im
Englischen und Französischen und
gute Handschrift .

Bewerbungen mit Angabe von
Gehaltsansprüchen , wenn möglichmit Photographie , sind zu richten
unter Nr . 1509a an die Exped. der
„ Bad . Presse"

._ 2.2

| Fränlein . |
9 welche perfekt stenographiertc
® und Schreibmaschine schreiben L
2 kann , auch hübsche Handschrift £2 hat, per 585731 2
3 sofort gesucht . ^
2 Vorzustellen von 10—12 Uhr 2
Z I,« w , Kriegstraffe 14« . I. f

Gesucht
ein tüchtiger, älterer

Baufchlosfer
für Blecharbeit , als Vorarbeiter
sür eine Maschinenfabrik.

Offerten unter Nr . 2560 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
Anpnt ses. z . Cigarr .-Verk . a . Wirte
3ljl - Ul zc. Verg . ev. 250M . mon. 507a

ii . l !lrgensenL0o.,Hamburg2L
• • • • • • SIMM

Lehrling - !
Gesuch , j
Sohn achtbarer Eltern (findet zur gründlichen Er - ;

lernung der Bäckerei und l
Konditorei auf Ostern bei i
sofortiger Bezahlung gute ,Aufnahme ber 2538 .3.1

‘

Gustav Dennig, ]
Karlsruhe . .

Marienstraffe Nr . 11.

Friseur-Lehrling
Gesuch.

Junge Leute achtbarer Eltern ,
welche Lust haben , das Friseur¬
gewerbe zu erlernen , wollen sich
bei unserem Nachweisebureau- Bor-
B Franz Haselwander,tr . SS. melden. 2516
DieFriseur - u .Perückenmacher-
_ Innung Karlsruhe ._
I] S Mnerlelffiittg,* 1 Sohn achtbarer Eltern , in
feines Hotel gesucht. Näb. durch

Hauptzentralbureau , Erbprinzen¬
straffe 27 . Eingang Bürger -
stratze ._ 2556

Lehrling -Gesuch .
Ordentlicher Junge , welcher Lust

hat . d .Blechner- u .Jnstall .-Handwerk
gründlich ,zu erlernen , kann sofort
od . aus Ostern eintreten bei Ä5788
Karl Hornecker , Karl -Wilhelmstr . 38.

Telephon 2543 .

Zum Eintritt per 1 . März oder später suche ich
noch einige tüchtige Verkäuferinnen , welche mit den
Manufakturwaren vollständig vertraut sind, bei
hohem Gehalt . 2543

M . Schneider ,
Kaiserstrasse 181 .

M »er Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost " Efflinaen 7« . 3z2c

W °chen
°
ein Kinderfraulein

tagsüber gesucht . B564S.2 .2
Schönfeldstraste 1 , 3 . Stock , links.

Stellen finden für 1. lbiärz :
Herrschaftsköchinnen, Zimmer¬
mädchen , die gut nähen und
bügeln können, Mädchen für

alles , die bürgerlich kochen können,
bei guter Bezahlung und guter Be¬
handlung in nur gute Herrschafts¬
häuser durch Büro Keller , B .
Reiters Nachfolg .. Erbprinzen -
straffe 23 . 2 . Stock . B5787

Z.
Für einen größeren

Haushalt suche ich zum 1 .
evtl, früher , eine perfekte

iers -
ärz ,1502a

Köchin ,
w . etwas Hausarbeit übernimmt .
Zeugnisse und Gehaltsansprüche an

Frau Oberleutnant Rogge ,
Mülhausen t . Elf .. Bassinstr . 4,

M IM».
| welches etwas kochen kann , auf

1 . März gesucht. 2534.2 .1
Werberstraffe 87 . 2 . St .

Tüchtiger Kaufmann .
bilanzsicherer Buchhalter (dopp . u .
«merik ), fiotter Kocresp ., im Klage-
welrn erfahr . spricht franz ., energ .,
35 I . a . , evgl., verh. , sucht baldigst
Stellung . Offert , unter Nr . 1473a
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Repräsentationssähiger
liaiitiuauD ^
28 Jahre , sucht per sofort Ber-
trauensstellg . alS Geschäftsführer re .

Offerten unter Nr . 585523 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junger Kaufmann
19 Jahre alt . sucht Stellung per
1 . April als Verkäufer u . Lagerist
in einem Kolonialwarengeschäft.

Offerten unt . V. 8 . postlagerno
Rust (Badens ._ 1472a

Junger Mann,
militärfrei , mit allen Büroarbei¬
ten vollständ. vertraut , sucht dau¬
ernde Stellung als Expedient od
Lagerist usw .

Offerten unter Nr . B5524 an
die Exped. der „Bad . Presse" er» .

Gesucht auf 1 . od. 15. März
ein tüchtigesMädchen ,

das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann . 585171

Lammstraffe 11». 3. Stock .
Gesucht wirb auf 1 . März in

eine kleine Familie ein
BW - Mädchen " Wg
das kochen kann und die Hausar¬
beit versieht . Zu erfragen
Jolltzstr. 18 . III . . zwischen 1—4 Uhr .

Ein taub. Fräulein ,
das gut sprechen kann u. im Weiff -
nähen u. Kleidermachen wohlbe¬
wandert ist . sucht Beschäftigung .
585632.2,2 Näh. Marthabaus hier .

Gut möbl. Dimmer
an Herrn oder Dame , preiswert
zu vermieten. 585773

Schützenstr. 20. III . St .
Ein fein möbl. Zimmer an

bessern Herrn auf sofort ober ! .
März zu vermieten .

" 5734
Näh. Amalienstraße 28, III .

Bernhardslr . 6, p . , ist ein schönes
gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang an Herrn oder Fraulmn
billig zu vermieten . Auf Wunsch
Pension. B573!

Blumenstraße 21. 1 Treppe , schön
möbl . Zimmrr ^sofort od . 1 . Marz
bei alleinst. Witwe an
Fräulein zu vermiet .

anständ .
_ _ 585743

Fasanenstraße 17, 3 . Stock , nächst
der Kaiserstrabe , lst ein schon
möbl . Zimmer an einen Herrn od.
Fräulein zu vermieten . B578t

Friedrichsplatz 9 . 1 Treppe hoch,
sind 2 gut möbl . Zimmer lWohn»
u . Schlafzimmers auf 1 .
d . I . zu vermieten .

Als Haushälterin
zu einz . Herrn sucht Frl . Mitte
20er Jahre , welches im Haushalt
gründlich erfahren ist , Stelle .

Offerten unter Nr . B5778 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Mädchen - Gesuch.
Ein älteres , tüchtiges , einfaches

Mädchen wird für sofort gesucht .
B5794 Kaiserstraffe 8« . 2 . St .

Suche auf 1. März ein braves ,
fleiß . Mädchen, tsS&ü» «£
585795 Kaiserstr . 82 «, 2 . St ., lks .

Gesucht zum 1 . April bis 1 . Sep -
tember tüchtige Stütze mit guten
Empfehlungen für großes Sanato¬
rium in Thüringen . Meldungen
vormittags von 10—11 Uhr.
585205 Bunsenstr . 2 , III .

Aelteres gesetztes Mädchen , wel¬
ches selbständ. den Haushalt führen
und gut bürgerl . kochen kann , findet
dauernde Stelle bei kleiner Familie ,
auf März oder April . 585628

Kaiserstr . 243 , 8 . Stock.
Kräftiges , selbständig arbeiten¬

des Mädchen für einfache Küche
und Haushalt bei- gutem Loy »
hier gesucht» nur mit guten Zeug¬
nissen woll. sich meld. Off . u . Nr .
B5667 an die Exp, d. „Bad . Pr ." .

Dienstmäd hen gegen hohen
Lohn per l . März gesucht .

Kaiserstraße 100, im Laden .
Ein einfaches, fleißiges Mädchen .

das bürgerlich kochen kann , findet*
. M " 'auf 1

2463 .2 .1
ärz gute Stelle . Näheres
Amalienstr . 3, 1 . Stock.

Kräftiges , ehrliches Mädchen
für Küche u . Haus auf 1 . März
bei hoh . Lohn gesucht .
585744 Marienstr . 11» Laden .

Junges , williges , ehrliches
Mädchen in kl . Haushalt gesucht .
585668_ Sophienstr . 56 , iIV ._

Ein williges , braves Mädchen ,
das in Hausarbeit erfahren und
schon in gutem Hause gedient hat ,
wird ber hohem Lohn gesucht .
B5799 _ Parkstraffe 83 .
LatifKVan für ernrgeStunden täg¬
lich wird gesucht . Zu erfragen über
Mittag und abends be> st . Krauß
Kronenstraße 1 , H ._ 585785
Mnnatsfran gesucht, sogleich jge .,MUlldloU uU durchaus pünktliche,
zuverläss. Frau od . Mädchen zu 2
Damen . Vormittags vorzustellen .
B5776 Westendstraße 42.

Jüngeres , besseres IMIidehen
für nachmittags zu einem größeren
Kmd gesucht .

Offerten unter Nr . B5783 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Stellensuchen
Junger TI muh .

auf 20 .- Jahre , sucht Stellung auf
dem lliiro einer

W'einhandlung .
per 1 April ds Js . Gefl . Angeb.
unter Nr 2547 an die Expedition
der „Bad Presse " erbeten 3 . l

Als Haushälterin
sucht Fräulein . Mitte 30, welches
rn allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahren ist u . als solche
.eit 6 Jahren selbständig einen
Haushalt führt , wegen Auflösung
desselben ähnliche Stellung .

Offerten unter Nr . 585220 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Göthestr. 36, IV . St ., schön möbl.
Zimmer sofort od. 1 . März billig
zu vermieten. _ 585778

Kaiserallee 31. pari . Wohn - un»
Schlafzimmer auf 1 . lata ju

ädfträD »rirTvr ©tö37frntt
schönes, zweifenstriges , gut möbl
Zimmer zu vermieten . B5768

Kaiserstr. 35 ift eine freundliche
Schlafstelle an einen Arbeiter , so¬
fort oder später zu verm . B5777

Kaiserstr. 118, 4 Tr . , ist ein schön
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten. B5766

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
billig zu vermieten . J 585730

Junges Mädchen ,
aus guter Familie , in Küche und
Haus erfahren , im Nähen bewan¬
dert . sucht bei Familienanschluß
Stelle als Stütze oder Kinder¬
fräulein per sofort oder 1 . März .

Offerten unt . Nr . B5750 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Selbständige Köchin , die schon
längere Jahre in besseren Herr -
schaftshäusern gedient hat . sucht
Stelle bis 1 . Marz . Off. ahzugeb.
586740 Lesflngstr . 17, 3 . St .

Besseres Mädchen
gesetzten Alters , tüchtig in Küche u.
Haush ., kräftig zu jeder Arbeit ,
sucht selbst . Stelle , geht auch tags¬
über , für 1 . März oder später.

Offerten unter Nr . 585369 an die
Exped . der „ Bad . Preffe" erb. 2 .2
Ein Mädchen, !

"!»
Hausarbeit verrichtet , sucht auf
1 . März Stelle . Näheres Büro
F . Morasch , Bürgerftr. 19 . II. B»»

Gesunde Amme
sucht Stelle . Zu erfragen
B5742 Werderstraße 56, II . . I.

Eine jüngere Frau , welche in
besseren Häusern gedient hat , sucht
Beschäftigung in Waschen oder zur
Aushilfe , Zu erfragen unter Nr.
B5493 in d . Exp, d . „ 58ad . Preffe".

Ti u vermieten '
Karl -Wilhelmstr . 40 ist eine schö~~ ' ' Api4 Zimmer - Wobnung auf
zu vermieten .

. Jone
1 . April

585767
Ludwig -Wilhelmstr. 5 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnnng im ll .
Stock per 1 . Avril zu vermieten.
Näh , im Friseurgeschäft. B5652

Rudolfstraße 2 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon u . allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
B5746 Zu erfragen parterre .

Schützenstr. 13, ist im IV . Stock
eine schöne Wohnung, 4 große
Zimmer , Küche, Keller und Man¬
sarde aus 1 . April zu verm.
Näh . Part , das . B6773

Uhlandstr . 29. 4 Zimmerwohnung
I . Stock mit Kammer und allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Preis 520 M. 585671

Borkstraffe 18. 2. Stock, schöi e
4 Zimmerwohnung . 2 Balkone ,sämtl . Zubehör, auf 1 . April 1910
zu vermieten . Ä5231 .2.2
Näheres 4. Stock rechts.

Aorkstraße 26, IV . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler , Speicherkammer lKochgasj
auf 1 . April zu verm. Näh. pari .

Kapellrnstratzr 26, II ., gute ».
schön möbl .. 2senstrig . Zimmer
ohne vis-ä-vis . bei alleinstehend .
Witwe zu vermieten . B56r>9

Kronenstr. 6 UI . in der Nähe vom
Zirkel, ist per sofort oder 1 . Marz
ein gut möbliertes zweifenstriges
Zimmer zu vermieten. Bo792

Luisenstraße 24 . IV ., r .» ist möbl.
Zimmer >zu vermieten . 585738

Marienstr . 57, II . , I . , ist ein gut
möbl . Zimmer sogleich oder sva-
ter zu vermieten ._ 585691

Morgenstraße 10, IV . , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten.

Morgenstr 35. IV . St . I.
möbl . Zimmer ohne vis -a -vis
vermieten. _ 585600

585741
schön

zu

Rüppurrerstratze 88 , Part ., ist em
frdl. möbl . Zimmer mit Kaffee
für 16 JH zu verm . 585700

Scheffelstraße 6, II . ., ist Wohn - u.
Schlafzimmer, schon möbliert ,
zu vermieten. _ 585716

Schützenstraffe 48 , pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost
zu billigem Preis .

und Logis
585287 .5 .4

Schützenstr . 62 ist sofort eine große
leere Mansarde , sowie ein gut
möbl . Zimmer billig zu verm .
Näheres parterre ._ 585653

Wilhelmstr. 19, II . Stock ist etn
großes, schönes Zimmer mit zwei
Fenstern, elektrisch Licht, Schreib¬
tisch , mit Lexikon , sofort oder
1 . März zu verm . B5605
Näh , im Laden Wilhelmst r . 19.

Zähringerstr . 26, III . St ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
1 . März zu verm. B5770

Zähringerstr . 92, 1 Tr ., nächst
d. Marktplatz , ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogl. zu ver¬
mieten. _ 585769

Miet-Gesuche
Atelier

in gutem Hause sofort oder später
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
B5685 an die Exped. der „Bad . Pr .

"
Kinderl. Ehepaar sucht schöne

2 Zimmerwohnung , Vdhs . , wo¬
möglich in der Südstadt .

Osserten unter Nr . B5727 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . -

sür alleinstehende Dame 2 ober
immer -Wohnun « in ruhigem

e gesucht. Nähe Bunsenstraße .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B5760 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Gesucht
möbl. Zimmer von beff . Fräulein ,
vart . od . 1 Treppe , bei kl . Famtl .

Offerten unter Nr . B5788 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

in d . Südstadt , bevorzugt Ettlinger -
straße. Gefl. Off . unter Nr . 586786
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

DerbSuserin
Aushilfe gesucht . Offerten unter
Nr . Ä5753 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Ff . Käse . 2363

Weine
• ns «roten Kellereien ,

Echte Liköre .

Deutsch , u . franz . Sekt .

Es können noch S Mädchen zum
Erlernen von Putz eintreten . 2548

8 . Rosenbusch,
137 Kaiserstraffe 137 .

Klchiltt'MMeilr.
ein tüchtiger , solider , kann ein¬
treten . 2500.2 .1
Jos . Meess , Erbprinzenstr . 29 .

findet dauernde Beschäftigung .
Schuhbesohlanstalt Kronen wett

Sl -atzrrchtstr. 16. « 5797

Lesen Sie im eigensten Interesse
diese Offerte!

Sie kaufen bei mir das ganze Jahr hindurch billiger wie in jeder Möbelwoche und
dergleichen und ersuche Sie. sich durch Besichtigung meines Lagers davon überzeugen zn
wollen. Unterhalte stets ein sehr großes Lager bürgerlicher und einfacher Wohnungs -
Einrichtungen. Engl. Schlafzimmer von Mk. 188 . — an bis zu den feinsten in größter
Auswahl. — Ansicht ohne Kaufzwang gerne erbeten. — 2wa*i

Karl Epple , nur Kaiserstrabe 19.
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«Vodluss clsr Extra -Preise in

Samstag den 19 . er.

Hermann Schmoller & .
Cie ,

1. Mannheimer Versicherung gegen Ungezieser
um : Eberhard ITieyer,

Mannheim, Lollinistr . 1«. Telephon 2318
Karlsruhe , Kaiserin . 93, Telephon 2235

l89a (Anruf Söller ) .
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer lAbon -
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen .

Größtes u . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddeutschland

Lctaensbed&FfnisverBin
Karlsruhe 2437 .3.2

3 PatenHmff**. | H
5qeschUW. N

Elastisch
' '^7

Ventilation _
b Natürliche form
L Geräuschlos qd -SÄZ

Schutz gegen if.pF ofl

i #

I Heute
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .

Feinste
Holländer

Schellfischei
große Fische

Pfund 37 Pfg .

Kleine Schellfische |
Pfund 27 Pfg .

Ferner
I Frisch gewasserte
Stockfische

Pfund 25 Pfg .

empfehlen 2166 * j

PfannftachS Co.
CI* m . «M» HL

in den bekannten BerkanfS-
l stelle«.

:: Verlangen Sie Broschüre ::

Kohlensäure
offeriert zum billigsten Tagespreise . 2119 .4.3

Heinrich Schlerf
Größtes Flaschenlager am Platze .
Bürsten und Kurzwaren en gras.

Karl-WUhelmstrahe 40. Telephon 549

<0

«0

(0

10

O

Gustav Dennig 9
Marienstraße 11. C
Garten straße 18. .

Rabattmark . Teleph . 736. ^

Osoksn Sie Ihnen Lscianf , bevor
den ZisnsufsohlsZ kommt.

Apfelwein
cd
=£ in bekannter Güte liefert im Fass, so-

[
<g wie in Flaschen , zu billigsten Preisen

B. Finkeistein ? > C . W . Keller
werden mit Verwendung nur
besten Materials angestrickt

bei 2526

Apfelwein -Großkelterei
o Binthelmerstr . 10 . Telephon 510 .

NB . Für Wiederverkäofer bei Waggon¬
bezügen vorteilhafteste Bezugsquelle.

2064*

DruLarbeiten jeder Art

Ludwigsplatz ,

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren.Gold , Silber u. Brillanten . Mili -
tär - Uniformeu . gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wre jede Konkurrenz. Gekl.Offerten erbittet 2167 *
An- u. Verkaussgeschaft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . LA .

Sprach- mid Handelsschule
Schloß Mayenfels , pratteln , Schweiz .

Nur Schüler unter 18 Jahren . Erziehung nach Art der Landeserziehungs¬
heime . Unterricht in Sprachen und allen Handelsfächern . Vorbereitung
für höhere Klassen , Post ie. Beste Gelegenheit , Französisch zu lernen ,
da steten Verkehr mit Franzosen . Herrl . Landaurenthalt , sehr gesunde

Lage . Pros , gratis .
4112 .6.6 Dir . : Th . Jacobs .

Günstiges Angebot
für Brautleute

irr kompletten englischen

Schlafzimmern .
Schlafzimmer I

Rener großer Fang ! IS ff
Sorten « . zns. nur 2 .93 ! ca 60 —

i 100 i Sprott.

I sehrschönerRauchaal — 20—
W 30 f Bückl ! ff. Lachs !
Dp- f. Sardelb . 10 f. IA Fetther .

40f neu . Delikateßher .
20 f . neu Rolmps . Dos . f
Geleeher ! u f . Brath ! Dos f
Rollh ! u . f Bismhr ! Dos f.Iw Sardin ! Anchov u 1 F . Kockb.

12 . Ucscucr , SwinemündeI76 .

I Prima ,

. Kornbrot .

. sehr kräftig , frisch haltend . .' Großes Brot 42 Pfg .
'

fl Kleines Brot 21 Pfg . 4w 6 .2 empfiehlt 2501

bestehend aus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen ,
***+■* | oa 1 Waschkommode mit Spiegelaussatz u . Kristall -
lilT I e/ll glas , 1 Schrank , 130 cm groß , mit Intarsien ,

1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,S chlafzimmer U i Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -

ThÜ aufsatz mit Kacheleinlage , 1 großer Schrank zum
4 -1 W + fc V Abschlagen , engl , nußbaum poliert , innen eichen,

1 Handtüchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,

Schlafzimmer III i Waschkommode mit Marmorplatte v . Spiegel¬
eies Ott 4b aufsatz mit Kacheleinlage , 1 großer , zweiteiliger
41 "

Spiegelschrank mit Kristallglas , engl , nußbaum
poliert , innen eichen , 1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten '

Schlafzimmer IV i Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -
TITÜ OQPL aufsatz , 1 großer zweiteiliger Spiegelschrank ,
4I1t » V alles Kristallglas , engl ., innen u . außen eichen,

1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,Schla fzimmer V i Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -

OOA aufsatz , 1 grober zweiteiliger Spiegelschrank mit
410 - 1 » VKristallglas , engl , hell nußbaum poliert , innen

eichen , 1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,Schlafzimmer VI i Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -

T1 | Ü OOib aufsatz, ! großer zweiteiliger Spiegelschrank mit
41tt » 0EIV Kristallglas , englisch , innen und außen eichen,

mit Intarsien , 1 Handtuchständer .
Schlafzimmer Vll

Mk.340 - Mk.390ÄT3
noch größeren Spiegel¬

schränken und modernen Marmoraufsätzen .
Schlafzimmer ^VUl 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten

1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz , 1 großer zweiteil . Spiegelschrank , alles
mit Kristallglas , in nußbaum poliert u . Grund¬
schnitzerei , innen und außen eichen, 1 Handtuch¬
ständer .

Schlafzimmer IX 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten .
iQA 1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬

ei 14 . 40 V aufsatz . 1 großer , zweiteiliger Spiegelschrank
m . Intarsien , hell nußb . Pol ., 1 Handtüchständer ,

alles nur prima Oualität und Ausführung und billiger wie
jede Konkurrenz. 2422.2 .2

Selbstfabrikation von Rösten , Polstern und allen Arten
Matratzen in Seegras . Wolle , Kapok und Roßhaar , sowie
alle Arten Diwans nnd Garnituren bei billigster Berechnung .
Bom 13 . Februar bis 20. Februar einschl .

Alk.350
und .

M .360

gebe ich auf alle Polster - «nd Kastenmöbel, kompl. Woh¬
nungseinrichtungen . Aussteuern und Federnbettem einen

Lxtra -Rabatt von 5 °
|0

b. s. K. Gekaufte Möbel werden bis znm Gebrauche zurück¬
gestellt. beim Kanf muß aber eine Anzahlung geleistet werde« .

Lud. weiter. Möbelhaus
Maldstr . 7.

VSS0 » S » 00 » -

» Atteste it
O * 0 1
•fl . ansderZufchneide - Schnle » iW .Herrenstraße 33 . V t
^ Ich bezeuge hiermit gerne . 0

daß ich im Zuschneidekurs T
W von Frl .Weber das Maß - 0
jMl nehmen , Zusckneiden und M"T Anprobieren gründlich er-
» lernthabe .auch in der kurzen Ol
Z Dauer von l 1/, Monaten , !
9 und kann somit jedermann $« aufs beste empfehlen. *

Anna Volk. V
A WeitereAtteste liegen zur 0

Ansicht auf . Jeden Monat j .
V am 1 . und 16 . beginnt ein U
zär neuer Zuschneidekurs , kein ob
Y Musterzeichnen . 2539 .4 .1A Nach Wunsch wird Ol
^ auch Zeichnen gelehri . ^
syk S chnittverkauf nach P |« persönlichem Matz. F,

Kostüme werden ange - ne
^ fertigt . £
ooooaeoaoo

Fabrik u. Lager
feuer - , fall - und diebessicher ,

DreiwandMem,
bestes Fabrikat .

Lirer Kassenscbraokfabrili i
von i2sa t

Hermann Slelerle, Lahr.
Preisliste gratis .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillij

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Ponelasstr . 24 . 16293 '

I Epelse-
Scbirgö > Sarloficln

liefert
lKi « 3 . SO

frei Keller .

Bucherepl
Bestellungen können in

>meinen sämtlichen Filialen
[ gemacht werden . 2206 .4.4 I

Telephon 392 .

Eine guterhalt . Ladenthebe >
ist preiswert zu verkaufen .
B5679 .2.2 Adlertzrafie 28 .
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